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KETTENFAHRZEUGE it ROl Vielseitige Anforderungen erfordern moderne und angepasste ' :’L,“'j.'. ;
RADFAHRZEUGE x g _' . ’ Technik. Wir stellen Ihnen die im Heer verwendeten Waffen- M/
LUFTFAHRZEUGE 5 i AT Py . systeme und GroRgerate vor. Sie werden je nach Fahrwerk in : '
KAMPFMITTELBESEITIGUNC " 9 Ketten- und Radfahrzeuge unterteilt. Weiterhin gibt es eine
SONSTI ' ’ Unterteilung in Wasser- und Luftfahrzeuge sowie sonstiges
Gerat. Landoperationen und Operationen im bodennahen Luft-
raum waren und bleiben die Kernkompetenz des Heeres.
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KETTENFAHRZEUGE

Neben den Soldaten der Panzertruppe stehen auch der Artillerie,
der Flugabwehr, den Pionieren und den Grenadieren Kettenfahr-
zeuge fir schwieriges Gelande zur Verfiigung. Das ,Flaggschiff des
Heeres ist sicherlich der Kampfpanzer LEOPARD 2. Darliber hinaus
verfligt die Teilstreitkraft auch tber eine umfassende Palette ande-
rer Kettenfahrzeuge.

KAMPFPANZER
LEOPARD 2

Der Kampfpanzer LEOPARD 2 ist der
Standardpanzer der Panzertruppe. Die
aktuelle Ausfiihrung ist der Kampfpanzer
LEOPARD 2 A7. Die Hauptwaffe ist eine
120 Millimeter Kanone, die eine leistungs-
starke KE-Munition (gegen Panzer) und
die neue Spreng-Munition (HE - High
Explosive) gegen andere Ziele einsetzen
kann.

Die Version 2 A7 hat zudem eine Klima-
anlage zur Kithlung der Elektronik und
des Kampfraumes, sowie ein Stromzusatz-
aggregat, damit bei héherem Strombedarf
im Stand (Checkpoint/Feldposten) nicht
das Haupttriebwerk laufen muss.

LEOPARD 2 A7

Einfiihrungsjahr 2015

Gefechtsmasse 63,9 t

Zuldssiges Gesamtgewicht ca. 65 t
Feuerleitrechner Hybridrechner
Richtanlage elektrische WNA
Nachtsichtgerit Kraftfahrer BiV-Fahrgerit
Richtschiitze WBG im Hauptzielgerat
Kommandant WBG im Rundblickperiskop
Fahrbereich ca. 500 km

LEOPARD 2 A5/2 A6M

Besatzung 4 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 59,9/62,5t

Militarische Lastenklasse 70 t

Linge 9,67/10,97 m

Breite 3,76 m

Héhe 3,03 m

Motorleistung 1.100 kW (1.500 PS)
Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 1.160 |
Fahrbereich StraRe/Gelinde 280 km
Verbrauch 414 (/100 km
Hochstgeschwindigkeit 68 km/h
Bewaffnung Bordkanone 120 mm,
Bordmaschinengewehr Kaliber 7,62 mm,
Flugabwehrmaschinengewehr Kaliber 7,62 mm
Kampfentfernung Schussweite 2.500 m
Kampfbeladung 44/37 Schuss

Waten 1,20 m

Tiefwaten 2,25 m

Unterwasserfahren 4,00 m
ABC-Schutz ja

Spezialgerit /Ausstattung

LEOPARD 2 A5 wie LEOPARD 2 A6

mit kirzerer Kanone

LEOPARD 2 A6M wie LEOPARD 2 A6
mit verbessertem Minenschutz



KETTENFAHRZEUGE

SCHUTZENPANZER
MARDER

Der Schiitzenpanzer MARDER bietet als
gepanzertes Kettenfahrzeug neben der
Besatzung, bestehend aus drei Soldaten,
Platz fiir sechs weitere Soldaten. Der
MARDER verfiigt tiber eine im Zwei-
Mann-Drehturm untergebrachte 20 mm-
Bordmaschinenkanone und ein Turm-
maschinengewehr vom Typ MG3 sowie
eine Nebelmittelwurfanlage. Optional kann
am Turm ein Lenkflugkdrper MILAN
angebracht und abgefeuert werden.

Sein Kampfwert wurde standig neuen
Erfordernissen angepasst. Durch die
Einriistung von Warmebildgeraten, Zusatz-
panzerungen, verstarkten Laufwerken und
weiteren Funktionsverbesserungen stellt
er auch heute - bis zur Ablésung durch
den SPz PUMA - noch ein unverzichtbares
Waffensystem der Panzergrenadiere dar.

Fir die Auslandseinsdatze wurden einige
MARDER mit Minenschutzausstattung und
Raumkiihlanlage umgeristet.

Besatzung 9 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 38,5 t

Militdrische Lastenklasse 40 t

Lange 6,88 m

Breite 3,38 m

Héhe 3,23 m

Motorleistung 441 kW (600 PS)

Betriebsvorrat 650 |

Fahrbereich StraRe 460 km

Verbrauch StraRe/Gelinde 130 | bis 400 |/100 km
Hochstgeschwindigkeit 65 km/h

Bewaffnung Maschinenkanone 20 mm,
Maschinengewehr 7,62 mm,
Panzerabwehrwaffe MILAN (Missile d’Infanterie
Léger ANtichar)

Kampfbeladung 1.250 Schuss

ABC-Schutz ja

Spezialgerit /Ausstattung Warmebildgerat,
Winkelspiegel, Richtanlage elektro-hydraulisch



KETTENFAHRZEUGE
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SCHUTZENPANZER
SPZ PUMA

Der Schitzenpanzer (SPz) PUMA ist das neue
gepanzerte Gefechtsfahrzeug der Panzer-
grenadiere. Die neunkopfige Besatzung wird
durch eine als Reaktivschutz ausgelegte
Panzerung und ein Selbstschutzsystem best-
moglich geschitzt.

Der PUMA verfligt Gber einen besatzungs-
losen Turm mit einer vollstabilisierten

30 mm-Maschinenkanone, die auch aus der
Fahrt Ziele prazise in einer Entfernung von
bis zu 3.000 Metern trifft.

Der PUMA, von denen die Bundeswehr
voraussichtlich 350 erhalt, wird den
Schiitzenpanzer MARDER ablésen.

Besatzung 1 Kommandant, 1 Richtschiitze,
1 Fahrer, 6 Panzergrenadiere
Motorleistung 800 kW (1.088 PS)
Héchstgeschwindigkeit 70 km/h vorwirts,
30 km/h riickwirts

Fahrbereich StraRe ca. 460 km
Steigfahigkeit 60 %

Querneigung 30 %

Zulassiges Gesamtgewicht 43 t
Spezifischer Bodendruck 79,5 N/cm?
Spezifische Antriebsleistung 18,6 kW/t

Lange 7,60 m

Breite 3,90 m

Hohe 3,60 m

Bodenfreiheit 0,45 m

Bewaffnung Maschinenkanone 30 mm,
Maschinengewehr 4 Kaliber 5,56 mm
Optische Ausriistung Periskop: glasoptische Sicht,
Wairmebildgerat, Tagsichtkamera,
Laserentfernungsmesser, Winkelspiegel
Waffenoptik Warmebildgerat, Tagsichtgerit,
Laserentfernungsmesser

Richtanlage elektronisch

11



WAFFENTRAGER
KETTENFAHRZEUGE WIESEL

Der Waffentrager (WaTrg) WIESEL ist ein
lufttransportfédhiges, leichtgepanzertes
Vollkettenfahrzeug mit Frontantrieb. Seine
Panzerung bietet der Besatzung Schutz
gegen Infanteriewaffen und Splitter von
Artilleriemunition.

Die Bewaffnung des WaTrg TOW besteht
aus der Panzerabwehrwaffe TOW 2. Der
WaTrg MK ist mit der Maschinenkanone

20 Millimeter ausgeristet, die mittels Lafette
Uber Drehkranzlager auf dem Wannendach
gelagert ist. Fir den Einsatz bei Nacht ist die
Waffenanlage mit einer warmebildgestitzten
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Beobachtungs- und Zieleinrichtung mit
Laserentfernungsmesser ausgerdistet.

WIESEL 1 TOW

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 2,865 t

Motorleistung 64 kW (87 PS)

WIESEL 1 A3 MK

Linge 3,27 m Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Breite 1,82 m Gewicht 2,921 t

Hoéhe 1,87 m Motorleistung 64 kW (87 PS)
Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 80 | Lange 3,55 m

Fahrbereich StraRe 286 km, Geldnde 200 km Breite 1,82 m

Verbrauch StraRe/Gelinde 28 [ bis 40 |/100 km Héhe 1,79 m

Héchstgeschwindigkeit vorwirts 80 km/h,

rickwirts 40 km/h

Bewaffnung Bordmaschinengewehr Kaliber 7,62 mm,
Flugabwehrmaschinengewehr Kaliber 7,62 mm,
Lenkflugkorpersystem 1 A2 TOW

Kampfentfernung Schussweite 3.750 m
Kampfbeladung 7 Leuchtflugkérper,
Maschinengewehr-Munition 360 Schuss

ABC-Schutz nein, personliche Schutzausristung

Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 80 |
Fahrbereich Strake 286 km, Gelinde 200 km
Verbrauch StraRe/Gelinde 28 [ bis 40 |/100 km
Héchstgeschwindigkeit vorwirts 80 km/h,
riickwarts 40 km/h

Bewaffnung Bordmaschinenkanone 20 mm
Kampfentfernung Schussweite 1.100 m
Kampfbeladung 100 HE-/60 AP-Schuss
ABC-Schutz nein, personliche Schutzausristung

13
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PANZERHAUBITZE
PANZERHAUBITZE 2000

Die Panzerhaubitze (PzH) 2000 erreicht mit
den eingefiihrten Munitionen Schussent-
fernungen von bis zu 30 km, mit reichweiten-
gesteigerter Munition sind bis zu 40 km
moglich. Mit den kurzen Reaktionszeiten,
der bordeigenen, hybriden Navigationsanlage
und dem Ballistikrechner ist das Geschiitz
autonom und verfligt Giber eine hohe takti-
sche Mobilitat.

Die Besatzung besteht aus fiinf Soldaten. Der
automatische Munitionsfluss ermoglicht eine
Mindestbedienstérke von drei Mann. Die
Besatzung ist gegen Handwaffenbeschuss bis
zu einem Kaliber von 14,5 mm, gegen Splitter-
wirkung von 152 mm-Artilleriegeschossen
und durch einen adaptiven Dachschutz gegen
Bombletmunition geschiitzt. Zusatzlich
verfiigt das Geschiitz Gber eine ABC-Schutz-
beliiftungsanlage.

Darlber hinaus ist die Besatzung in der Lage,
sich im direkten Richten mit der Hauptwaffe
bei Tag und Nacht zu verteidigen. Dies

wird durch entsprechende Optiken gewdhr-
leistet. Weiterhin ist ein laffettiertes MG zur
Bekémpfung von Boden- und Luftzielen
nutzbar. Weitere Nutzerstaaten sind derzeit
Niederlande, Italien und Griechenland.

Die PzH 2000 ist das Standardgeschiitz
der Artillerietruppe, ein 155 mm-Artillerie-
Rohrwaffensystem auf einem gepanzerten
Kettenfahrzeug zur indirekten Feuer-
unterstiitzung. Die PzH 2000 verschieRt
Munitionen mit automatisch tempierbaren
Zindern. In Verbindung mit einem neu-
artigen, modularen Treibladungssystem,
der hohen Feuergeschwindigkeit sowie der
technischen Integration in ein Fihrungs-
Waffen-Einsatzsystem erfolgt die Feuer-
unterstiitzung reaktionsschnell, prézise und
lageangepasst.

Besatzung 5 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 57 t

Militarische Lastenklasse 60

Linge 7,91/11,70 m

Breite 3,54 m

Hohe 3,46 m

Motor Diesel

Motorleistung 736 kW (1.000 PS)
Betriebsvorrat Haupt-Zusatztank 1.000 |
Fahrbereich 420 km

Verbrauch 238 [/100 km
Héchstgeschwindigkeit 60 km/h
Bewaffnung Kanone 52 Kaliberlangen Kaliber
155 mm, Maschinengewehr Kaliber 7,62 mm
Kampfentfernung Schussweite 30 km,
Schussweite mit reichweitengesteigerter
Munition 40 km

Kampfbeladung 60 Schuss
Feuergeschwindigkeit 3 Schuss pro 10 Sek.
10 Schuss pro 60 Sek., 20 Schuss pro 180 Sek.
Waten nach Vorbereitung 1,10 bis 1,50 m
ABC-Schutz ja

15
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RAKETENWERFER
MARS II

Der MARS IT ist im Moment das einzige
Waffensystem des indirekten Feuers, das den
Forderungen des neuen Einsatzspektrums
durch die Fahigkeit zum Verschuss von
Prazisionsmunition gerecht wird.

Das Mittlere Artillerieraketensystem (MARS)
wurde in den 1980er-Jahren in den USA als
Multiple Launch Rocket System (MLRS)
entwickelt und anschlieRend in den USA
sowie in Europa gefertigt.

MARS ist eine autonome Flachenfeuerwaffe,
die in Verbindung mit der Lenkrakete aber
auch zur hochprazisen Bekampfung von
Einzel- und Punktzielen befahigt ist. Die
Werfer mit einer dreiképfigen Besatzung
werden in der Regel halbzugweise eingesetzt
und tber Datenfunk durch die Zugfeuer-
leitstelle ARES (Artillerie-Raketen-Einsatz-
System) gefiihrt.

Der Antrieb der Waffenanlage wurde von
elektrohydraulisch auf einen elektrischen
Richtantrieb vom Typ Electric Launch Drive
System (ELDS) umgestellt. Dies verbessert
die Richtgeschwindigkeit sowie die Zeit zum
Be- und Entladen um bis zu 60 Prozent und
reduziert somit die Zeit, die der Raketen-
werfer in der Feuerstellung verbleiben muss,
um mehr als die Halfte. AuRerlich ist der
MARS II vom MARS I nur durch die ,neue”
GPS-Antenne auf dem Dach zu unterschei-
den.

Motor 8 Zylinder-Viertakt Diesel mit
Direkteinspritzung

Héchstgeschwindigkeit 50 km/h

Fahrbereich ca. 400 km

Liange 7,07 m

Breite 3,10 m

Ho6he 2,87 m

Gewicht ohne Munition und ohne Bordausstattung
ca. 21,2 t, mit Munition (Panzerabwehrminen)

ca. 255t

Besatzung 3 Soldaten

Kaliber 227/237 mm (abhéngig von Munitionssorte),
12 Raketen

Schussentfernung je nach Munitionstyp zwischen
14 und 84 km

Feuergeschwindigkeit 12 Raketen in 55 Sek.
Munition Minenrakete AT-2 mit 28 Hohlladungs-
minen AT-2, Reichweite bis 38,5 km, GMLRS Unitary
Reichweite bis 84 km

17
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Mit dem System Panzerschnellbriicke

BIBER unterstiitzt die Pioniertruppe die
Beweglichkeit der eigenen Truppe. Mit der

Briicke lassen sich Geldndeeinschnitte,
Schluchten oder Gewasser bis zu einer

Breite von bis zu 20 Metern Gberwinden.

Transport- und Verlegefahrzeug fiir die

zwei je 11 Meter langen Briickenelemente

ist ein LEOPARD 1 Fahrgestell.
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PANZERSCHNELLBRUCKE
BIBER

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 45,3 t (35,1 t)

Militdrische Lastenklasse 50 t (39 t)
Militarische Lastenklasse 50 t bei 10 km/h
Militarische Lastenklasse 60 t bei 5 km/h
Linge 11,82 m (10,59 m)

Breite 4,00 m (3,25 m)

Héhe 3,75 m (2,65 m)

Motorleistung 610 kW (830 PS)
Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 950 |
Fahrbereich 450 km

Verbrauch 350 [/100 km
Héchstgeschwindigkeit 62 km/h

Waten 1,20 m

Tiefwaten 1,65 m

ABC-Schutz ja

Spezialgerit/Ausstattung Brickenlange 22 m,
Uberbriickbare Breite 20 m

GEFECHTSFELDBRUCKE

GEPANZERTES BRUCKENLEGESYSTEM

Das gepanzerte Briickenlegesystem

(GFB - GEPBRLSYS) ist die konsequente
Weiterentwicklung des Verlegeprinzips der
Panzerschnellbriicke BIBER. Das System
GFB - GEPBRLSYS, dessen Briicken pro-
blemlos mit Fahrzeugen der Klasse MLC80
passiert werden kénnen, bietet nicht

nur ausreichend Kapazitat fiir die in der
Bundeswehr eingefiihrten Systeme (Limit
derzeit MLC70). Auch zukinftige Systeme
oder tiberschweres GroRgerat verbiindeter
Streitkréfte ist es in der Lage zu tragen.

Das System ermdglicht erstmals das Verlegen
und ggf. auch das Aufnehmen von Briicken
unter Panzerschutz sowie den Einsatz in
unterschiedlichen Klimazonen.

Spezialgerit/Ausstattung Briickenlinge 1 x 26 m
oder 2 x 14 m, Uberbriickbare Hindernisbreite

bis max. 40 m durch tberlappende Bauweise,
optronisches Tag/Nacht-Sichtsystem,
(Tagsicht-Farbkamera, ungekiihltes WBG,
Laserentfernungsmesser)

Verlegedauer 5 Min. (14 m), 6 Min. (26 m)
Wiederaufnahme 7 Min. (14 m), 8 Min. (26 m)
Bedienung Bedienung von nur einem Soldaten
auch bei geschlossener Luke (Panzerschutz) méglich
Hohe < 4,00 m

Breite 4,01 m

Lange 14,60 m

Gesamtgewicht 64,5 t

Motorleistung 1.100 kW

Waten 1,00 m

Héchstgeschwindigkeit 65 km/h (vorwarts),

30 km/h (riickwirts)
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SCHWIMMSCHNELLBRUCKE
KETTENFAHRZEUGE AMPHIBIE M3

Die Amphibie M3 wird beim Uberqueren
von Gewadssern als Schwimmbriicke oder als
Mehrfachfahre eingesetzt. Eine 100 Meter
lange Schwimmbriicke kann mit acht M3

in weniger als 20 Minuten gebaut werden.
Die Fahrbahnbreite betragt 4,76 m.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 400 |
Gefechtsgewicht 26 t Fahrbereich StraRe/Gelinde bis zu 720 km/400 km
Militdrische Lastenklasse 32 t Verbrauch 55 [/100 km

Linge 13,30 m Hochstgeschwindigkeit 80 km/h

Breite 3,35 m Tiefgang Briicke/Fahre ohne Nutzlast 0,54 m, Briicke
Hohe 3,97 m MLC 70 1,08 m, Zweifachfahre MLC 70 K 1,02 m
Motorleistung 252 kW (343 PS) Mindestwassertiefe 1,20 m
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MINENRAUMPANZER
KETTENFAHRZEUGE KEILER

Der Minenrdumpanzer KEILER ist ein Voll-
kettenfahrzeug und wird in der Pionier-
truppe eingesetzt, um befahrbare Gassen
durch Minenfelder zu schlagen.

Der KEILER verfiigt Giber eine schwenkbare
Raumeinrichtung, an der 24 gegeneinander
ausgewuchtete rotationssymmetrische
Rdumelemente rotieren. Die Rdumelemente
frasen den Boden in einer Breite von

4,70 Metern und einer Tiefe bis zu 25 Zen-
timetern auf. Dabei werden alle offen oder
verdeckt liegenden Minen zur Detonation
gebracht oder zerstort.

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 53 t

Militarische Lastenklasse 60 t

Lange 8,67 m

Breite 3,79 m

Héhe 3,80 m

Motorleistung 814 kW

Betriebsvorrat 1.100 |

Fahrbereich 350 km

Verbrauch StraRe/Gelidnde 320 | bis 580 /100 km
Héchstgeschwindigkeit in Transportstellung
48 km/h

ABC-Schutz ja

Spezialgerit/Ausstattung 24 Rdumelemente
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PIONIERPANZER
DACHS

Der Pionierpanzer DACHS wurde auf der
Basis des Kampfpanzers LEOPARD 1
entwickelt. Er wird in den Panzerpionier-
kompanien und Pionierbataillonen ein-
gesetzt. Mit dem DACHS koénnen unter
anderem groRere Erdbewegungen realisiert
werden.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 43/44 t

Militarische Lastenklasse 48 t

Lange 8,38 m

Breite 3,25 m

Hoéhe 2,57 m

Motorleistung 610 kW/830 PS
Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 1.410 |

Fahrbereich 400 km

Verbrauch 350 [/100 km
Héchstgeschwindigkeit 62 km/h
Bewaffnung Flugabwehrmaschinengewehr
Kaliber 7,62 mm

Kampfbeladung 1.250 Schuss

Waten 1,20 m

Tiefwaten 2,25 m

Unterwasserfahren 4,00 m

ABC-Schutz ja

Spezialgerit/Ausstattung Hauptwinde Zug-
leistung 200 bis 350 kN, Doppelzug 700 kN,
90 m Seilldinge, Baggerarm Hebeeinsatz 7,8 t,
Bagger- und Riumleistung 140 m®/270 m?

25




KETTENFAHRZEUGE

Der Bergepanzer BUFFEL ist ein gepan-
zertes Vollkettenfahrzeug auf Basis des
LEOPARD 2. Zu den Hauptaufgaben des
BUFFEL zihlen das Bergen und Abschleppen
von Kettenfahrzeugen bis zur Militarischen
Lastenklasse 60 (MLC 60), das Sichern von
Kettenfahrzeugen bei Gewdsserdurchfahrten
und die Unterstiitzung bei Instandsetzungs-
arbeiten. Dariiber hinaus wird der BUFFEL
zum Raumen von Hindernissen, zur Durch-
fihrung von Erdarbeiten und zum Be- und
Enttanken von Fahrzeugen im Feld ein-
gesetzt. Eine Schnellbergeeinrichtung am
Raumschild ermdglicht die Bergung von
Schadfahrzeugen auf dem Gefechtsfeld
unter vollem Panzerschutz.
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BERGEPANZER
BUFFEL

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 55,3 t

Militdrische Lastenklasse 460 t

Lange 9,07 m

Breite 3,54 m

Héhe 2,99 m

Motorleistung 1.100 kW

Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 1.600 |
Fahrbereich 470 km

Verbrauch 340 [/100 km
Héchstgeschwindigkeit 68 km/h
Bewaffnung Flugabwehrmaschinengewehr
Kaliber 7,62 mm

Kampfbeladung 2.500 Schuss

Waten 1,20 m

Tiefwaten 2,35 m

Unterwasserfahren 4,00 m

ABC-Schutz ja

Spezialgerdt/Ausstattung Krananlage 30 t,
Bergewinde 343 kN konstant, Hilfswinde 8,3 kN,
Schneid- und SchweiRanlage

SCHWERES GESCHUTZTES

BERGE- UND ABSCHLEPPFAHRZEUG

BISON

Das schwere geschiitzte Berge- und
Abschleppfahrzeug BISON ist ein geldnde-
gingiges geschitztes Fahrzeug mit vier
Achsen. Grundlage fir die Beschaffung
waren Erkenntnisse aus dem ISAF-Einsatz.
Das BISON dient zum Bergen und Ab-
schleppen von im Einsatz liegengebliebenen
schweren geschiitzten Radfahrzeugen, wie
zum Beispiel dem Transportpanzer FUCHS
und dem Gepanzerten Transportkraftfahrzeug
(GTK) BOXER. Zum Umladen von Material
eines zu bergenden Havaristen ist das
Fahrzeug zusatzlich mit einem Hilfskran
ausgestattet.

Das Fahrzeug, das sich bereits in dhnlicher
Form im Einsatz bei den kanadischen
Streitkréften befindet, wurde als markt-
verfiigbares Gerat beschafft, mit dem Ziel,
den Bedarf im Einsatz schnellstmdglich zu
decken.

FAHRZEUG:

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten

Lange 10,60 m

Breite 2,82 m

Hohe 3,49 m

Gewicht 35 t

Motor V8 mit Abgasturbolader und Ladeluftkiihlung
Héchstgeschwindigkeit rund 90 km/h

BERGE-/ABSCHLEPPAUFBAU:
Hubkapazitit/Abschleppleistung wihrend
der Fahrt 8,3 bis 10 t

Schwenkbereich Knickarm +90° bis -5°
Hubhéhe 5 m

HILFSKRAN:

Traglast (Hubarm ausgefahren)

3,4 t bei 6,7 m, 3,65 t bei 5,5m, 4,8 t bei 4,3 m
Schwenkbereich endlos
HAUPT-BERGEWINDE:

Nennzugkraft 300 KN

Zugkraft konstant 250 KN
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PANZERMORSER TRAGERFAHRZEUG
KETTENFAHRZEUGE M 113 PZMRS G3 EFT NDV 2 M 113 TRGFZ RATAC G3 EFT NDV 2

;5?_ Iy
Der Panzermérser (PzMrs) unterstiitzt im Das Tragerfahrzeug (TrgFz) RATAC dient
Rahmen der Panzermérserkompanie oder dem Artilleriebataillon zur Gefechtsfeld-
des Panzermérserzuges den Kampf des Uberwachung.
Infanteriebataillons. Motor Diesel
Motorleistung 220 kW (300 PS) Motor Diesel
Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 360 [ Motorleistung 220 kW (300 PS)
Fahrbereich 650 km Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 360 |
Verbrauch 49 |/100 km Fahrbereich 650 km
Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten Héchstgeschwindigkeit 62 km/h Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten Verbrauch 49 [/100 km
Gefechtsgewicht 12,8 t Zul. Geschwindigkeit nach STVZO 50 km/h Gefechtsgewicht 14,8 t Héchstgeschwindigkeit 62 km/h
Militdrische Lastenklasse 17 t Bewaffnung Mérser, Kaliber 120 mm Militdrische Lastenklasse 17 t Zul. Geschwindigkeit nach STVZO 50 km/h
Linge 5,35 m Kampfentfernung Schussweite bis 6.360 m Linge 5,35 m Bewaffnung Maschinengewehr MG 3
Breite 2,69 m Kampfbeladung 63 Schuss Breite 2,69 m Kaliber 7,62 mm
Héhe 2,64 m Waten 1,00 m Hohe 2,60 m Waten 1,00 m
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RADFAHRZEUGE

Die Palette der Radfahrzeuge reicht von leichten Gelandefahr-
zeugen bis hin zu Fahrzeugkran und Schwerlasttransportern.
Dingo, Fennek, Cobra, Tiger — das klingt zunachst wie ein
Rundgang durch den Zoo. Tatsachlich handelt es sich dabei
um Namen fiir militarische Radfahrzeuge.
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PATROUILLEN-/SICHERUNGSFAHRZEUG

GFF KLASSE 3 DINGO 2 A1l

Geschitzte Fiihrungs- und Funktionsfahr-
zeuge vom Typ DINGO werden seit dem Jahr
2000 in der Bundeswehr genutzt. Mit einem
Gesamtgewicht von 12.500 Kilogramm und
einer Nutzlast von 1.200 Kilogramm ist der
DINGO 2 leicht, gelandegéngig und luft-
verladbar. Sechs Soldaten finden in dem
Fahrzeug Platz, das auf dem handelsiiblichen
Fahrgestell UNIMOG U 5.000 basiert. Die

GFF Klasse 3 DINGO 2 A1

Besatzung 6 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 11,9 t

Militdrische Lastenklasse 12 t

Lange 6,10 m

Breite 3,10 m

Hohe 3,20 m

Motorleistung 160 kW bei 2.200 min™
Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 260 |
Fahrbereich 850 km

Verbrauch 30,5 1/100 km
Héchstgeschwindigkeit 90 km/h
Bewaffnung Mechanische Waffenstation 1.530,
Kaliber 7,62 mm

Kampfentfernung Schussweite 450 m
Kampfbeladung 1.000 Schuss

Waten 1,20 m

ABC-Schutz ja

Spezialgerit/Ausstattung GPS, Funkanlage
SEM 80/90, Reifendruckregelanlage, AuRen-
sprechanlage, Rickblickkamera, Stand-
heizung, Klimaanlage, Fiihrungsausstattung
Taktisch FAUST

GFF KLASSE 3 DINGO 2 A2.3

Besatzung kann auf acht Soldaten unter
Verzicht auf Teile der Ausriistung erweitert
werden. Der DINGO verfiigt Gber Klimaan-
lage, Standheizung, Reifendruckregelanlage,
ABS, Rickblickkamera, Satellitenkommu-
nikationsanlage, GPS-Navigationseinrichtung
sowie Funk- und AufRenbordsprechanlage.
Die Waffenstation ist unter Panzerschutz
bedienbar.

GFF Klasse 3 DINGO 2 A2.3

Besatzung 6 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 12,5 t

Militarische Lastenklasse 14 t

Lange 6,10 m

Breite 3,10 m

Hohe 3,20 m

Motorleistung 163 kW bei 2.200 min™
Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 260 |
Fahrbereich 850 km

Verbrauch 30,5 [/100 km

Héchstgeschwindigkeit 89 km/h

Bewaffnung fernbedienbare leichte Waffen-
station 100, Kaliber 7,62 mm

Kampfentfernung Schussweite 450 m
Kampfbeladung 1.200 Schuss

Waten 1,20 m

ABC-Schutz ja

Spezialgerit/Ausstattung GPS, Funkanlage

SEM 80/90, Reifendruckregelanlage, AuRensprech-
anlage, Ruckblickkamera, Standheizung, Klimaanlage,
Fihrungsausstattung Taktisch FAUST, Waffenstation
mit ungekiihltem Warmebildgerat
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RADFAHRZEUGE

o
LR Lt

Geschiitzte Fahrzeuge sollen die Soldaten
im Einsatz vor vielfiltigen Bedrohungen

wie Sprengfallen, Minen, direktem Beschuss
oder ABC-Kampfmitteln bewahren. Diese
hohen Anforderungen erfiillt auch der
EAGLE 1V.

Er ist als Fihrungs- und Funktionsfahrzeug
in zahlreichen Varianten konzipiert und
bietet Platz fur bis zu funf Personen. Der
EAGLE soll zahlreiche altere Fahrzeuge

der Bundeswehr ersetzen oder erganzen.
Der EAGLE 1V ist - beispielsweise in der
TRANSALL - lufttransportfédhig.
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GESCHUTZTES FAHRZEUG
EAGLE IV

Besatzung bis zu 5 Soldaten

Lange 540 m

Breite 2,16 m

Hohe 2,40 m

Gewicht 8,5t

Nutzlast 1,4 t

Antrieb Turbodiesel mit 5-Stufen-Automatik
Leistung 245 PS

Hochstgeschwindigkeit 110 km/h
Steigfahigkeit 60 %

Besonderheit Antriebsstrang und Fahrgestell
entsprechen den Fahrzeugen YAK und DURO III

SPAHWAGEN
FENNEK

Der FENNEK ist das Spahfahrzeug der Heeres-
aufklarungstruppe und ist das radbewegliche
Funktions- und Fiihrungsfahrzeug fiir die Joint
Fire Support Teams (JFST). Ein JFST setzt sich
aus einem Artilleriebeobachtertrupp bzw.
einem vorgeschobenen Beobachtungstrupp
MORSER und einem FORWARD AIR
CONTROLLER (FAC) zusammen. Das Team
hat die Aufgabe, Ziele mit hinreichender
Genauigkeit zu orten und teilstreitkrafte-
Ubergreifend Feuer ins Ziel zu lenken.

Der Spdhwagen (leicht 4-Rad) FENNEK ist
ein leicht gepanzertes Radfahrzeug. Er bietet
eine hervorragende und nahezu gerdusch-
lose Mobilitat in jedem Geldnde, modernste
Sensorenausstattung, weitreichenden Schutz,
die Méglichkeit der Selbstverteidigung sowie
eine hohe Autonomie.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 11 t

Militdrische Lastenklasse 12 t

Lange 5,60 m

Breite 2,55 m

Hohe 2,29 m

Motorleistung 117 kW

Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 230 L
Fahrbereich StraRe/Gelinde 1.000 km/450 km
Verbrauch StraRe/Gelidnde 23,25 | bis 50 1/100 km
Héchstgeschwindigkeit gedrosselt 80 km/h,

frei > 110 km/h

Bewaffnung Granatmaschinenwaffe Kaliber 40 mm,
Maschinengewehr MG 3 7,62 mm, Nebelmittelwurf-
anlage

Kampfentfernung Schussweite 1.000 m/600 m
Kampfbeladung in Abhangigkeit von den
verwendeten Waffen 64/1.000/12

Waten bis zu 1,00 m

ABC-Schutz ja

Spezialgerit/Ausstattung 2 VHF-Fihrungsunter-
stlitzungsgerate, 1 HF-Flihrungsunterstiitzungs-
gerat, Seilwinde, Einsatz der Subsysteme:
Beobachtungs- und Aufklarungsausstattung auch
abgesessen, Bodensensor- und Strahlenspiir-
Ausstattung
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RADFAHRZEUGE

Das Fithrungs- und Erkundungsfahrzeug
FENNEK fir die Pioniertruppe zeichnet

sich durch seine hohe Mobilitdt im Geldnde,
seine Systemanteile fiir den Gefechts-

wert, bei der Erkundung von Gewasser-
Ubergdngen, der Planung und dem Anlegen
von Minensperren und dem Fiihren aus.
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FUHRUNGS-/
ERKUNDUNGSFAHRZEUG
FENNEK

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 11 t

Militarische Lastenklasse 12 t

Lange 5,60 m

Breite 2,55 m

Hohe 2,29 m

Motorleistung 117 kW

Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 200 |
Fahrbereich StraRe/Gelande 1.000 km/450 km
Verbrauch StraRe/Gelidnde 23,25 bis 50 [/100 km
Héchstgeschwindigkeit gedrosselt 80 km/h,

frei > 110 km/h

Bewaffnung Granatmaschinenwaffe Kaliber 40 mm,
Maschinengewehr MG 3 7,62 mm, Nebelmittelwurf-
anlage

Kampfentfernung Schussweite 1.000 m/600 m
Kampfbeladung in Abhéngigkeit von den
verwendeten Waffen 64/1.000/12

Waten bis zu 1,00 m

ABC-Schutz ja

Spezialgerit/Ausstattung 2 VHF-Fihrungsunter-
stitzungsgerdte, 1 HF-Flihrungsunterstiitzungs-
gerat, Seilwinde, Anhdngerkupplung, Einsatz der
Subsysteme: Strahlenspiir-Ausstattung

EINSATZFAHRZEUG SPEZIALISIERTE KRAFTE

MUNGO

Das allradgetriebene, geschiitzte Rad-
fahrzeug der spezialisierten Kréfte ist mit
gepanzertem Fahrerhaus und gepanzerter
Rundumverglasung ausgestattet. Der
MUNGO ist luftverladbar im Mittleren

Transporthubschrauber vom Typ CH-53G.

Besatzung 10 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 7,5 t

Militarische Lastenklasse nicht festgelegt
Lange 4,50 m

Breite 1,90 m

Hohe 2,40 m

Motorleistung 78 kW bei 3.600 m™
Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 80 |
Fahrbereich 450 km

Verbrauch 16 [/100 km
Hochstgeschwindigkeit 90 km/h

Waten 0,50 m

Ausstattung Klimaanlage
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RADFAHRZEUGE
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GEPANZERTES TRANSPORTKRAFTFAHRZEUG

GTK BOXER

Das Gepanzerte Transportkraftfahrzeug
(GTK) BOXER ist eine deutsch-nieder-
landische Gemeinschaftsentwicklung.

Die Gruppentransportfahrzeuge werden
zum Teil mit Granatmaschinenwaffe

40 Millimeter und teilweise mit Maschinen-
gewehr 12,7 Millimeter ausgestattet, die
jeweils in einer fernbedienbaren leichten
Waffenstation 200 lafettiert sind.

Der GTK kann eine Infanteriegruppe
transportieren. Das Fiihrungsfahrzeug kann
sowohl als Fithrungsmittel auf Kompanie-
ebene als auch als Gefechtsstandfahrzeug
der Brigadeebene eingesetzt werden.

Besatzung Gruppentransportfahrzeug 10 Soldatinnen/

Soldaten, Fihrungsfahrzeug 5 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 33 t

Militarische Lastenklasse 37 t

Lange 7,90 m

Breite 2,99 m

Hohe ohne Waffenstation 2,37 m

Hoéhe mit Rundumkennleuchte und Waffenstation
3,70 m

Leistung 530 kW

Betriebsvorrat Haupt- und Zusatztank 540 |
Fahrbereich StraRe bis 1.000 km
Héchstgeschwindigkeit 80 km/h

Bewaffnung Gruppentransportfahrzeug
Granatmaschinenwaffe Kaliber 40 mm oder
Schweres Maschinengewehr Kaliber 50,

12,7 mm, Fihrungsfahrzeug Bordmaschinen-
gewehr 12,7 mm, Waffenstation FLW 200

Waten 1,20 m

ABC-Schutz ja

Spezialgerit/Ausstattung Klimaanlage, GPS,
Integriertes Fiihrungs- und Waffeneinsatzsystem (IFIS)
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RADFAHRZEUGE

Der Transportpanzer FUCHS ist ein
geldndegdngiges, gepanzertes Radfahrzeug
(6 x 6), das urspriinglich als reines Trans-
portfahrzeug konzipiert wurde. Heute wird
er mit verschiedenen Riistsatzvariationen
bei zahlreichen Truppengattungen einge-
setzt. Beispiele hierfiir sind die Variante
ABC-Spirpanzer bei der ABC-Truppe, der
Einsatz als Personentransportfahrzeug bei
der Jagertruppe oder als vorgeschobene
Befehlsstelle fiir Gefechtsstande.
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TRANSPORTPANZER
FUCHS

Besatzung 12 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 16,2 t

Militarische Lastenklasse 25 t

Linge 7,33 m

Breite 3,10 m

Hohe 2,37 m

Leistung 235/2.500 kW/min

Betriebsvorrat 390 |

Fahrbereich 800 km StraRe

Verbrauch circa 48 |/100 km
Héchstgeschwindigkeit StraRe 105 km/h
Héchstgeschwindigkeit Wasserfahrt 10 km/h
Bewaffnung Maschinengewehr Kaliber 7,62 mm
ABC-Schutz ja

Spezialgerit/Ausstattung in Abhangigkeit
von den Varianten bzw. Ausstattungen

ARTILLERIEORTUNGSRADAR
AOR COBRA

Das Artillerieortungsradar COBRA ist das
modernste und leistungsfahigste derzeit
auf dem Markt verfiigbare Artillerieortungs-
radar. Es vereinigt autonome Navigation,
hohe Aufklarungsrate, groRe Beweglichkeit,
Luftverladbarkeit, kurze Einsatzzyklen und
Schutz der Bediener. Hauptaufgabe des
Systems ist die Ortung und Klassifizierung
schieBender gegnerischer Rohr- und
Raketenartillerie sowie Moérser, als auch

die Uberwachung des eigenen Wirkungs-
schieRens unter nahezu allen Wetter-
bedingungen mit hoher Genauigkeit und
Kapazitat. Das COBRA ist dabei in der Lage,
bei einer Aufklarungstiefe von bis zu 40 km
rund 40 Feuerstellungen in zwei Minuten
aufklaren zu kénnen.

Die Nutzernationen Frankreich und
GrofRRbritannien haben ihre Systeme bereits
erfolgreich im Libanon und dem Irak im
Einsatz. Insbesondere die Erfahrungen

der britischen Streitkrafte im Irak zeigen,
dass COBRA ein hoch leistungsfahiges
Artillerieortungsradar ist, das durch
Prézision, Zuverlassigkeit und Aktualitdt der
Ortungsergebnisse tiberzeugt.

Besatzung 4 Soldatinnen/Soldaten
Gefechtsgewicht 25,7 t

Militarische Lastenklasse 30 t

Lange 10,77 m

Breite 2,90 m

Hohe 3,87 m

Motorleistung 265 kW
Hochstgeschwindigkeit 90 km/h
Spezialgerit/Ausstattung Radargerat mit
Phased-Array-Antenne: ortet 40 Ziele in 2 Min.,
Informationsalter 15 Sek.
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MEHRZWECKFAHRZEUG
DURO 3

A Ao

Der DURO 3 ist ein gepanzertes Transport-
fahrzeug. Die Panzerung des Fahrzeugs
schiitzt die Besatzung vor Beschuss durch
Infanteriewaffen und vor der Wirkung von
Minen. Die DURO-Fahrzeuge haben die im
Auslandseinsatz befindlichen ungepanzerten
Tragerfahrzeuge abgeldst.

Den DURO 3 gibt es in der Variante
Beweglicher Arzttrupp, in der Variante
DURO 3 EOD sowie fiir den Bedarf der
Feldjagertruppe.

Besatzung Platz fiir 14 vollausgeriistete Soldaten
Leistung 184 kW (250 PS)
Hochstgeschwindigkeit 100 km/h

Gewicht 12 t

Nutzlast 55t

Bewaffnung Modular (MG, sMG, GMW)

41




LUFTFAHRZEUGE

Jenseits der Erde gilt es fiir das Heer auch die Elemente Wasser
und Luft zu bezwingen. Das Spektrum der Luftfahrzeuge des
Heeres reicht vom leichten Transporthubschrauber (iber Mehr-
zweckhubschrauber bis hin zum Unterstitzungshubschrauber.
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UNTERSTUTZUNGSHUBSCHRAUBER

TIGER

Der mehrrollen- und allwetterfahige
Unterstitzungshubschrauber TIGER

wird den nicht nachttiefflug- und nacht-
kampffahigen, unzureichend bewaffneten
und nicht geschitzten Panzerabwehr-
hubschrauber (PAH) 1 abldsen.

Seine moderne Technologie ist ein
Generationssprung in Bezug auf
Nachtkampffahigkeit, Einsatzdauer,
Reichweite, Sensorik und Bewaffnung.

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten

Flugstrecke 360 bis 1.200 km
Flugbetriebsstoffverbrauch im Durchschnitt 350 l/h
Marschgeschwindigkeit bis circa 250 km/h
Einsatzdauer 2:30 Std. (+ 20 Min. Reserve)
Fithrung des Gefechts je nach Anmarschzeit

0:30 bis 1:30 Std.

Kampfentfernung bis 6.000 m

Kampfbeladung 2 AuRenstationen fiir 4 Luft-Luft-
Lenkflugkorper Stinger, 2 Innenstationen fiir Behalter
mit 12,7 mm, Behalter mit 19 x 70 mm Raketen,
Behalter mit 4 PARS 3 LR, Behalter mit 4 Lenkflug-
kérpern HOT, Behilter mit Flugbetriebsstoff (345 |)

Die Leistungsdaten sind abhéngig von den
geophysikalischen Bedingungen.
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SCHULUNGSHUBSCHRAUBER
LUFTFAHRZEUGE EC 135

Der neue Schulungshubschrauber (SHS) vom
Typ EC 135 verfligt tiber zwei Triebwerke,
ein digitales Cockpit, Autopilot und ein Flug-
Management-System. Flugschiiler lernen
innerhalb von zwolf Monaten nicht nur die
Beherrschung des SHS nach Sichtflugregeln,
sondern erhalten auch die Qualifikation fiir
den Instrumentenflug und den Sensorflug
im Nachttiefflug.

Reichweite 700 km
Héchstgeschwindigkeit 141 Knoten (261 km/h)
Startgewicht circa 2.500 kg
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UNTERSTUTZUNGSHUBSCHRAUBER
BO 105

Der Hubschrauber BO 105 bzw. BO 105 P/M
wird als Verbindungshubschrauber (VBH)
und als Panzerabwehrhubschrauber (PAH) 1,
1 Al eingesetzt.

Besatzung VBH-Version 5 Soldatinnen/Soldaten,
PAH-Version 2 Soldatinnen/Soldaten

Flugstrecke bis 400 km

Flugbetriebsstoffverbrauch im Durchschnitt 200 [/h
Marschgeschwindigkeit 180 km/h

Einsatzdauer bis 2 Std.

Kampfentfernung bis 4.000 m

Kampfbeladung 6 Lenkflugkérper HOT

Die Leistungsdaten sind abhéngig von den
geophysikalischen Bedingungen.

Es ist geplant, den BO 105 mit Ablauf des Jahres 2016
aus der Nutzung herauszunehmen.
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LEICHTER TRANSPORTHUBSCHRAUBER
LUFTFAHRZEUGE NH90

Der Mehrzweckhubschrauber NH90

wurde im Auftrag von Frankreich, Italien,
den Niederlanden und Deutschland ent-
wickelt. Er ist ein Hubschrauber der Zehn-
Tonnen-Klasse, der ausgehend von einem
Basismuster ein Familienkonzept beinhaltet.
Mit dem NH90 kénnen sowohl schwere
Lasten, technisches Material als auch bis

zu 20 Soldaten transportiert werden.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten

Flugstrecke bis 650 km

Flugbetriebsstoffverbrauch im Durchschnitt 550 |/h
Marschgeschwindigkeit bis 260 km/h

Einsatzdauer 4:35 Std.

Kampfbeladung Flugbetriebsstoff 1.975 |
Standardlast 16 Soldaten oder 12 Soldaten

und 3 Doorgunner oder 2.000 kg Innenlast,

4.000 kg AuRenlast

Die Leistungsdaten sind abhdngig von den
geophysikalischen Bedingungen.
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KAMPFMITTELBESEITIGUNG

Die Kampfmittelbeseitigung dient dem Schutz eigener Krafte und
Einrichtungen einschlieRlich einsatzwichtiger Infrastruktur und
eigenen Gerdts vor der komplexen Bedrohung durch nicht zur
Wirkung gelangte Kampfmittel. Sie ist mit ihren Fahigkeiten das
dominierende Element in der gesamten Abwehr von Kampfmitteln.

EINSATZFAHRZEUG

Das Haupteinsatzfahrzeug fir die
Kampfmittelbeseitigung wird zukiinftig
das geschiitzte Fiihrungs- und Funk-
tionsfahrzeug vom Typ DURO sein.
Dieses Fahrzeug verfiigt Giber einen
Schutz gegen Minen sowie (iber
ballistischen und Splitterschutz, kann
unter ABC-Bedingungen eingesetzt
werden und besitzt eine autarke
Energieversorgung.

Besatzung 2 (+1) Soldatinnen/Soldaten

Gewicht 13,5t

Lange 6,70 m

Breite 2,31 m

Hohe 2,80 m

Motorleistung 184 kW (250 PS)

Tankvolumen 180 |

Fahrbereich 720 km

Héchstgeschwindigkeit 100 km/h

Nutzlast 1,2 t

Ausstattung mit verschiedenen Ristsatzvarianten
im Einsatz (zum Beispiel im Feldjagerdienst oder
als Beweglicher Arzttrupp)



KAMPFMITTELBESEITIGUNG

Die Kampfmittelbeseitigungskrafte verfiigen
Uber Schutzanziige, die mit einer Kommu-
nikationsanlage sowie einer Kiihleinrichtung
ausgerstet sind, damit der Kampfmittel-
beseitiger auch bei hoheren Temperaturen
Uber langere Zeit eingesetzt werden kann.
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SCHUTZANZUG

MANIPULATORFAHRZEUG

TEODDOR

Die Nutzung ferngesteuerter Manipulatoren
erhéht den Schutz und die Sicherheit der
Kampfmittelbeseitigungskréfte im Einsatz in
erheblichem MaRe. Das wichtigste Einsatz-

mittel ist das Manipulatorfahrzeug tEODdor.

Mit diesem Manipulator kénnen ferngesteu-
ert Uber Kabel oder Funk aus sicherer Ent-
fernung Kampfmittel aufgespirt, freigelegt,
untersucht und beseitigt werden.

Fir Einsatzorte, die mit dem tEODdor nicht
erreicht werden kénnen, zum Beispiel enge
Raume, Rohren oder Luftfahrzeuge, wird das
Manipulatorfahrzeug EOD klein ,PackBot®
eingesetzt. Es ist durch eine Person tragbar,
wird auch Uber Kabel oder Funk gesteuert
und verfiigt ebenfalls Gber verschiedene
Wirkmittel.
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SONSTIGE GERATE

Das ,sonstige Gerat“ des Heeres ist vielseitig und wird fiir ganz
unterschiedliche Zwecke eingesetzt. Es umfasst beispielsweise
die Aufklarungsdrohnen Aladin, MIKADO und KZO sowie die
luftgestiitzte, unbemannte Nahaufklarungsausstattung LUNA.
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ABBILDENDE LUFTGESTUTZTE
AUFKLARUNGSDROHNE

IM NACHSTBEREICH

ALADIN

ALADIN ist eine Aufklarungsdrohne fir
Ziel-, Wirkungs- und Lageaufklarung bei
Tag und Nacht. Die Aufklarungsergebnisse
liegen in Echtzeit vor und ermdglichen

den militarischen Fiihrern detaillierte Lage-
entscheidungen.

Gewicht 3,5 kg

Lange 1,57 m

Spannweite 1,46 m

Hoéhe 0,60 m

Motorleistung 7,35 Ah

Stromversorgung 2 x Akku

Reichweite um Bodenkontrollstation 5 km
Flugzeit 30 Min.

Flughéhe mindestens 30 m/maximal 150 m
Geschwindigkeit 45 bis 70 km/h
Taglicht-Rumpf Frontkamera/Blickrichtung 45°
nach vorne, Seitensichtkamera 45° nach links,
Bodenkamera 90° nach unten, Bodenkamera
(Tele) 90° nach unten

IR-Rumpf IR-Kamera/Blickrichtung 42° nach vorne,
Tageslichtkamera/Blickrichtung 42° nach vorne
Start Hand/Gummiband

Landung Gesteuerte Sacklandung

LUFTGESTUTZTE
UNBEMANNTE NAHAUF-
KLARUNGSAUSSTATTUNG
LUNA

LUNA ist ein Aufklarungssystem.
Programm- bzw. ferngesteuert liefert es
Video-, Infrarotfilme und Standbilder in
Echtzeit vom jeweiligen Einsatzgebiet.
Es verschafft somit der eigenen Truppe
einen Informationsvorsprung.

Gewicht 40 kg

Linge 2,36 m

Spannweite 4,17 m

Hohe 0,87 m

Motorleistung 6 kW

Kraftstoffvorrat 5,4 kg

Reichweite um Bodenkontrollstation 80 km
Flugzeit 6 Std.

Flughdhe 4.000 m

Geschwindigkeit 35 bis 130 km/h

Sensorik elektrooptisch mit Zoom, Relais fiir
Aufklarung in tiefen Taleinschnitten, ABUL
(automatisierte Bildauswertung/Bildbearbeitung)
Start Katapultstart

Landung Schirm-/Netzlandung
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SONSTIGE GERATE

Das Kleinfluggerat fur Zielortung (KZO) ist
ein unbemanntes, luftgestitztes Aufklarungs-
system, das in Reichweite, Zielortungs-
genauigkeit und Informationsalter den
Moglichkeiten moderner Artilleriewaffen
Rechnung tragt, durch Umprogrammierung
wahrend des Fluges verzuglose Reaktionen
auf Lagednderungen zuldsst sowie mit einer
entsprechend langen Flugdauer nahezu
ununterbrochene Verfiigbarkeit luftgestitzter
Aufklarung gewahrleistet.

KZO ist nahezu allwetterfdhig und kann
tageszeitunabhangig zur Ziel- und Lageauf-
klarung eingesetzt werden. Die Zielortungs-
genauigkeit entspricht den Anforderungen
der Wirksysteme der Artillerie, das Infor-
mationsalter betragt weniger als eine Minute.
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KLEINFLUGGERAT ZIELORTUNG
KZO

Mit den Funktionalitdten des Geotracking
bzw. Videotracking ist es mdglich, auto-
matisiert entweder permanent einen Gelande-
abschnitt zu Gberwachen oder ein auf-
geklartes Ziel zu verfolgen und auch dessen
Geschwindigkeit zu ermitteln.

Gewicht 168 kg

Linge 2,26 m

Spannweite 3,42 m

Hohe 0,96 m

Motorleistung 1,2 kW
Betriebsstoffvorrat 27,5 kg
Reichweite um Bodenkontrollstation
mindestens 65 km

Flugzeit bis 4,5 Std.

Flughdhe 3.500 m
Geschwindigkeit 120 bis 220 km/h
Sensorik Infrarot-Kamera

Start Boosterstart

Landung Fallschirmlandung

MIKROAUFKLARUNGSDROHNE FUR DEN ORTSBEREICH
MIKADO

Das Fluggerat ist ein 4-Rotor-Hubschrauber
mit Elektroantrieb, der einen gerduscharmen
Flug erméglicht. MIKADO liefert in Echtzeit
detaillierte Aufklarungsbilder. Es wird ein-
gesetzt, um Personen, Personengruppen,
Waffen/Sperren, Fahrzeuge/Plattformen
und sonstige Objekte zu orten und zu
identifizieren, um ein zutreffendes Lagebild
schnell verfligbar zu machen. Damit wird die
Fahigkeit der eigenen Krafte zur zeitgerech-
ten und prazisen Reaktion auf Bedrohungen
einschlieBlich der Bekdampfung eines Gegners
erhéht und so der Schutz der eigenen
Soldaten verbessert.

Gewicht 1,3 kg

Lange 1,00 m

Spannweite 1,00 m

Hohe 0,20 m

Motorleistung 4 birstenlose, getriebelose
Elektromotoren

Stromversorgung 1 x LiPo-Akku, 14,8 V/3.800 MAh
Reichweite um Bodenkontrollstation 0,5 km
Flugzeit 20 Min.

Flughdhe (iber hochstem Hindernis 10 m
Geschwindigkeit 16,7 m/sek

Sensorik Taglichtkamera, Dammerungskamera,
Infrarot-Kamera

Start/Landung Fernsteuerung
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ALLWETTER-KAMPFFLUGZEUG
KAMPFFLUGZEUGE EUROFIGHTER

Flugzeuge der Luftwaffe werden vielseitig eingesetzt. Die Fahigkeiten reichen Der EUROFIGHTER ist ein einsitziges Mehr-
von Aufklarungsmissionen Gber Radarbekdampfung bis hin zur Seeziel- zweckkampfflugzeug mit zwei Triebwerken.
bekimpfung - weit Giber den Luftkampf hinaus. Die Luftwaffe verfiigt tiber Fur Ausbildungszwecke steht eine zwei-
Jagdflugzeuge, Jagdbomber und Flugzeuge mit spezieller Aufklarungs- sitzige Version zur Verfiigung. Der Jet wurde
elektronik. Durch die Fihigkeit zur vernetzten Operationsfiihrung werden 'm Jaﬂr 2024;'b§| der,L“ft‘E“_affe n F'E“?t,,b
sie mit eigenen Luft-, Land- und Seestreitkriften sowie mit militarischen lgeeszihtelijtrsl'é 'Qr ZEZ‘:';S:h ;EiaﬁzfifBoudS;_er'
Biindnispartnern eingesetzt. Im Einsatz gewahrleistet die berlegene M;gssionen{ g

Wirksamkeit der Waffensysteme im Luftnahkampf und im Wirkungsbereich

auf grofRe Entfernungen den Schutz eigener Krifte. Das Design ist gekennzeichnet durch einen
Deltafliigel und Canards sowie einer
instabilen Auslegung fiir hohe Wendigkeit.
Der Rumpf besteht zu einem groRen Anteil
aus Verbundwerkstoffen, um Gewicht zu
sparen.

Moderne Diagnose- und Uberwachungs-
systeme Uberpriifen den Zustand des Jets
und erleichtern die Wartung.

Lange 15,96 m

Hohe 5,28 m

Spannweite 10,95 m

Leermasse 11,00 t

Maximale Startmasse 23,5 t

Triebwerke (TW) 2 x Eurojet EJ 200
Maximaler Trockenschub 60 kN pro TW
Nachbrennerschub 90 kN pro TW
Héchstgeschwindigkeit 2.900 km/h
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KAMPFFLUGZEUGE

Das Waffensystem TORNADO ist ein
zweisitziges Allwetter-Kampfflugzeug.

Es wurde in den 1970er Jahren als Mehr-
zweckkampfflugzeug (Multi Role Combat
Aircraft, MRCA) entwickelt und erstmals
1981 an die Bundeswehr ausgeliefert.

Das zweisitzige Allwettermehrzweckkampf-
flugzeug verfiigt Uber schwenkbare Trag-
flachen sowie Hochauftriebshilfen, die Starts
und Landungen auf kurzen Strecken ermdog-
lichen und die Anpassung an einen grofRen
Geschwindigkeitsbereich erlauben.
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ALLWETTER-KAMPFFLUGZEUG
TORNADO

Ein Geldandefolgesystem schafft die Vor-
aussetzung einen, dem Geldndeprofil an-
gepassten, Flug in Héhen von 200 bis 1.500
FuR, bei Tag und Nacht, durchzufiihren.

Im Rahmen der Kampfwertanpassung
bzw. des Kampfwerterhalts besitzt der
TORNADO die Fahigkeit zum Einsatz
von gelenkter Prazisionsbewaffnung
und zur Kommunikation im militarischen
Datenverbund.

JAGDBOMBER
TORNADO IDS

Der Jagdbomber IDS (Interdiction Strike)

ist fir die Unterstiitzung der Bodentruppen
aus der Luft befahigt. Mit ihm ist es méglich
Luftangriffe auf feindliche Einrichtungen
und Stellungen tief im Raum des Gegners zu
fliegen um z.B. das Eintreffen neuer Boden-
truppen zu verhindern.

Lange 17,23 m

Hohe 5,95 m

Spannweite 8,56 m (67°) - 13,91 m (25°)
Leermasse 14,01 t

Max. Startmasse 28,5t

Triebwerke Turbofans Turbo-Union RB199-34R
Mk. 103

Maximaler Trockenschub mit Nachbrenner
71.3 kN beim Triebwerk Mk. 103
Hoéchstschwindigkeit 1.600 km/h

ALLWETTER-KAMPFFLUGZEUG
ECR-TORNADO

Die ECR-Variante (Electronic Combat
Reconnaissance) des TORNADOS ist speziell
zur Aufklarung und Bekdampfung radarge-
stlitzter Flugabwehr- und Fithrungssysteme
ausgelegt. Der TORNADO ECR wird seit
1992 bei der Luftwaffe eingesetzt. Er dient
der Lokalisierung, Identifizierung und gege-
benenfalls Bekampfung von strahlenden
Zielen (Radargerate).

Lange 17,23 m

Hoéhe 5,95 m

Spannweite 8,56 m (67°) - 13,91 m (25°)
Leermasse 14,37 t

Max. Startmasse 28,5t

Triebwerke Turbofans Turbo-Union RB199-34R
Mk. 105

Maximaler Trockenschub mit Nachbrenner
74,4 kN beim Triebwerk Mk. 105
Héchstschwindigkeit 1.600 km/h
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KAMPFFLUGZEUGE
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AUFKLARER
TORNADO RECCE

Der TORNADO RECCE (Reconnaissance,

zu deutsch Aufklarung) wurde aus der IDS-
Variante entwickelt. Das Flugzeug ist mit
optischen und Infrarot-Aufkldrungssensoren
ausgestattet. Seit dem Jahr 2009 verfiigt die
Luftwaffe tiber das digitale Aufklarungs-
system ,ReccelLite“. Es ermdglicht eine Echt-
zeitlibertragung der Aufklarungsergebnisse
im Flug an die Bodenstation.

Mit den Infrarot- und optischen Sensoren
kann bei Tag und Nacht hochauflésendes
digitales Bildmaterial aus niedrigen und
mittleren Hohen gesammelt werden.

Lange 17,23 m

Hoéhe 5,95 m

Spannweite 8,56 m (67°) - 13,91 m (25°)
Leermasse 14,01 t

Max. Startmasse 28,5t

Triebwerke Turbofans Turbo-Union RB199-34R
Mk. 103

Maximaler Trockenschub mit Nachbrenner
71.3 kN beim Triebwerk Mk. 103
Héchstschwindigkeit 1.600 km/h
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SCHULFLUGZEUGE

Die fliegerische Grundausbildung der Luftwaffe fiir Jets findet in
den Vereinigten Staaten von Amerika statt. Die Flugzeuge sind auf

der Air Force Base im texanischen Sheppard stationiert und fliegen
unter US-amerikanischen Hoheitsabzeichen.
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NORTHROP T-38C TALON

Die T-38 ist ein zweistrahliger Uberschall-
Trainer. Die Maschinen werden im Rahmen
der Jet-Ausbildung zur Einweisung in
taktische Verfahren im Anschluss an die
Grund- und Fortgeschrittenenausbildung
auf der Air Force Base im texanischen
Sheppard eingesetzt.

Lange 14,13 m

Hohe 3,92 m

Spannweite 7,70 m

Leermasse 3,39 t

Maximale Startmasse 5,36 t
Reichweite ca. 1.760 km
Hoéchstgeschwindigkeit 585 km/h

T-6 TEXAN II
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Die T-6 TEXAN Il ist eine Weiterent-
wicklung der aus der Schweiz stammenden
PILATUS PC-9. Der Tiefdecker wurde

2003 bei der Bundeswehr in Dienst gestellt.
Auf diesem Modell erfolgt die Grund-

und Fortgeschrittenenausbildung der
Flugschiler der Luftwaffe.

Lange 10,2 m

Hohe 3,3 m

Spannweite 10,19 m

Leermasse 2.087 t

Maximale Startmasse 2,985 t
Reichweite ca. 1.667 km
Héchstgeschwindigkeit 585 km/h
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FLUGABWEHRSYSTEME

Die Luftwaffe verfugt jenseits ihrer Kampfflugzeuge ebenfalls tber die
Méglichkeit, feindliche Luftziele auch vom Boden aus zu bekdampfen.
Zum Schutz des Luftraumes und zum Schutz ausgewahlter Objekte

werden Flugabwehr- und Flugabwehrraketensysteme eingesetzt.

L il

MANTIS

GESCHUTZ:
Lange 5,50 m
Héhe 2,10 m
Breite 2,40 m
Kaliber 35 mm

SENSOREINHEIT:
Lange 3,00 m
Héhe 3,00 m
Breite 2,40 m
Leergewicht 3,50 t

Das Modular, Automatic and Network
capable Targeting and Interception System
(kurz: MANTIS) ist ein Nachstbereich-
Schutzsystem, mit dem die Luftwaffe den
Einstieg in eine neue Generation von
Schutzsystemen gegen Raketen-, Artillerie-
und Mdrserangriffe vollzogen hat. Das

System dient vorrangig zum Schutz von
Einrichtungen und Objekten, insbesondere
von Feldlagern gegen jede Art von
Bedrohungen aus der Luft.



FLUGABWEHRSYSTEME

Das Waffensystem PATRIOT (Phased Array
Tracking Radar to Intercept Of Target) ist
das erste Flugabwehrraketensystem der
dritten Generation. Das Waffensystem ist
vollbeweglich und zur Bekampfung von
mehreren Zielen - einschlieBlich ballistischer
Flugkorper - in niedrigen und grofRen Héhen
sowie fir kurze und mittlere Reichweiten
geeignet. Die Fahigkeit zur Abwehr ballisti-
scher Flugkdrper wurde durch Nachriistungen
beim Bodengerat sowie durch die Einfiihrung
eines neuen Flugkorpers (PAC 3) verbessert.
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PATRIOT

Das Waffensystem PATRIOT besteht aus
mehreren Komponenten:

Feuerleitstand

(Engagment Control Station = ECS)
Stromerzeugeraggregat

(Electric Power Plant = EPP)
Multifunktionsradar (Radar Set = RS)
Startgerate (Launching Station = LS)
Antennenmastanlage (AMA)
Gefechtsstand (Command Post = CP)
tibergeordneter taktischer Gefechtsstand
(Information Coordination Central = ICC)

WIESEL 2 OZELOT
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Zur Ergénzung der vorhandenen Waffen/
Waffensysteme zur Flugabwehr hat die
Luftwaffe ein mobiles und leichtes
Flugabwehrsystem erhalten (LeFlaSys).
Dieses soll insbesondere zum Schutz
leichter und luftbeweglicher Truppen
dienen. Bei dem Fahrzeug handelt es sich
um eine verlangerte und modifizierte
Version des WIESEL. Der Flugabwehr-
raketentrager OZELOT wird im Verbund
eingesetzt und bekdampft die aufgeklarten
feindlichen Luftfahrzeuge mit Flugabwehr-
raketen STINGER.

Lange 4,20 m

Héhe 1,90 m/2,80 m

Breite 2,30 m

Gefechtsgewicht 4,1 t

Reichweite (StraRe) ca. 550 km
Besatzung 2 Personen
Héchstgeschwindigkeit 50 km/h bzw. 70 km/h
Aufkldrungsreichweite 20 km horizontal;
5 km vertikal

Selbstschutz MG3 auf Freirichtlafette;
Nebelwurfanlage mit 4 Nebeltopfen
ABC-Schutzbeltftung
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TRANSPORTFLUGZEUGE

Die Transportflugzeuge der Luftwaffe sind vielseitig einsetzbar. So
findet beispielsweise die Transall C-160D als Transportflugzeug fir
kurze und mittlere Entfernungen Verwendung. Weiterhin verfligt
die Luftwaffe tber fiinf AIRBUS A310. Neben einer Maschine fiir
den Passagiertransport werden vier Luftfahrzeuge in der Version
MRTT (Multi Role Transport Tanker) betrieben, die fiir unterschied-
liche Anforderungen flexibel konfiguriert werden kénnen.
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AIRBUS A310

Der AIRBUS A310 MRTT (Multi Role
Transporter Tanker) wird flr den strategi-
schen Passagier- und Frachttransport, fiir
den Patienten- und Krankentransport sowie
die fir die Luft-zu-Luft Betankung einge-
setzt.

In der Variante des Passagier-/Truppentrans-
porters (PAX) haben bis zu 214 Passagiere
Platz. In der Frachtversion kénnen bis zu

56 Tonnen Fracht sowie 57 Passagiere kom-
biniert transportiert werden. Zudem kann er
u.a. auch zur fliegenden Intensivstation
(Medical Evacuation, kurz MedEvac) umge-
baut werden.

In der Tanker-Version ist der A310 MRTT

in der Lage, bis zu 45 Tonnen Flugkraftstoff
Uber einen Betankungsschlauch mit Fang-
trichter an verschiedenste Empfanger

(z.B. Kampfflugzeuge TORNADO und EURO-
FIGHTER) abzugeben.

AIRBUS A310 MRTT:

Lange 46,66 m

Héhe 15,80 m

Spannweite 43,89 m

Maximale Startmasse 157 t

Reichweite ca. 10.560 km mit 16 t Nutzlast
Nutzlast bis zu 41,6 t

Kraftstoffkapazitdt 72 t

Abgabemenge max. 45 t
Héchstgeschwindigkeit max. 900 km/h

VERSION MEDEVAC:

6 Patiententransporteinheiten (PTE), 38 Patienten-
liegeplatze (PLP) und max. 25 Personen der medizini-
schen Crew oder 3 PTE, 48 PLP und max. 25 Personen
der medizinischen Crew oder 56 PLP und max.

25 Personen der medizinischen Crew

VERSION PAX:
Passagiere bis zu 214 Personen

VERSION CARGO/PAX:

Passagiere 57
Fracht bis zu 56 Tonnen
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TRANSPORTFLUGZEUGE AIRBUS A319 CJ

AIRBUS A340-300

Der AIRBUS A319 CJ (Corporate Jetliner)
ist fir den Kurz- und Mittelstreckeneinsatz
fur mittlere DelegationsgréRen konzipiert.
Die Flugbereitschaft des Bundesministeriums
der Verteidigung hat zwei AIRBUS A319 CJ
seit Sommer 2010 im Einsatz. Die zwei-
strahligen Luftfahrzeuge werden vor allem
im politisch-parlamentarischen Bereich

fur VIP- und Transportflige sowie fir
MedEvac-Flige, also zum Transport von
Patienten, genutzt.

Dafiir ist der AIRBUS A319 CJ, wie auch

die anderen Muster der erneuerten Flotte,

kurzfristig umristbar. Linge 33,84 m
Hohe 11,76 m
Spannweite 34,10 m
Maximale Startmasse 76,5 t
Reichweite ca. 7.600 km
Passagiere bis zu 44 Personen
Héchstgeschwindigkeit 840 km/h
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Die Flugbereitschaft des Bundesministeriums
der Verteidigung (BMVg) verfiigt tiber

zwei Langstreckenmaschinen des Typs
AIRBUS A340-300. Als Reprasentant der
Bundesrepublik Deutschland und Aushange-
schild der Flugbereitschaft BMVg sind die
Regierungsflieger weltweit im Einsatz. Mit
den modernen vierstrahligen Jets kénnen
fast alle wichtigen Ziele auf dem Globus
ohne Zwischenlandung erreicht werden.

Im Bedarfsfall knnen zum Transport von
Patienten bis zu vier Personentransport-
einheiten (PTE) zur intensiv medizinischen
Patientenversorgung eingebaut werden.

Lange 63,60 m

Hohe 16,85 m

Spannweite 60,30 m

Maximale Startmasse 271 t
Reichweite ca. 15.200 km
Passagiere bis zu 143 Personen
Héchstgeschwindigkeit 890 km/h
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TRANSPORTFLUGZEUGE
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Der AIRBUS A400M wurde im Dezember
2014 in die Luftwaffe eingeftihrt und wird
die TRANSALL ersetzen. Der Schulterdecker
besitzt vier Propeller-Motoren und wurde
als strategisches und taktisches Transport-
und Tankflugzeug konzipiert. So kann er
zusétzlich zu seiner Verwendung als
Transporflugzeug fiir Personal und Material
durch Einriistung entsprechender Ristsatze
auch als Tanker oder Patiententransporter
(MedEvac) eingesetzt werden.
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AIRBUS A400M

Im Tiefflug ist das Absetzen von Lasten
oder Fallschirmjdger moglich. Zudem
ist das Fahrwerk fiir Gras-, Sand- und
Schotterflachen ausgelegt.

Lange 45,10 m

Hohe 14,70 m

Spannweite 42,36 m

Maximale Startmasse 141 t

Reichweite ca. 3.300 km bei voller Nutzlast,
4.535 km bei 30 t Zuladung, 6.390 km bei

20 t Zuladung, 8.700 km fiir Uberfiihrungen
Passagiere bis zu 116 vollausgeristete Personen
Héchstgeschwindigkeitt 780 km/h

BOMBARDIER GLOBAL 5000

Die Flugbereitschaft des BMVg nutzt seit
Herbst 2011 vier Flugzeuge vom Typ
GLOBAL 5000 vor allem im politisch-
parlamentarischen Bereich fiir VIP-Fliige.
Die Maschinen des kanadischen Flugzeug-
herstellers Bombardier kénnen iiberdies
zum Patiententransport genutzt werden.

Die zweistrahligen Luftfahrzeuge sind
Uberwiegend auf kurzen und mittleren
Distanzen, meist innerhalb Europas, im
Einsatz. Durch eine mégliche Flughdhe
von Uber 15.000 Metern kénnen Routen
mit starkem Flugverkehr gemieden oder
schlechtes Wetter iberflogen werden.
Das spart nicht nur Zeit, sondern mindert
auch den Treibstoffverbrauch.

Lange 29,50 m

Hohe 7,60 m

Spannweite 28,60 m

Maximale Startmasse 40,6 t
Reichweite ca. 8.890 km
Passagiere bis zu 13 Personen
Héchstgeschwindigkeit 907 km/h
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TRANSPORTFLUGZEUGE
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TRANSALL C-160D

Die TRANSALL ist ein taktisches Transport-
flugzeug mittlerer GroRe. Es wurde Ende
der 1960er Jahre in die Bundeswehr ein-
gefiihrt und hat sich insbesondere bei
humanitdren Einsdtzen bewahrt. Die
Bauweise der TRANSALL C-160D erlaubt
Starts und Landungen von behelfsmaRig
befestigten Gras- und Schotterpisten.

Die Beladung erfolgt Giber eine Laderampe
im Heck, von der auch Lasten im Flug

abgeworfen oder abgesetzt werden kénnen.

Die Maschine eignet sich sowohl fiir den
Personen- und Patiententransport (MedEvac)
als auch fir das Absetzen von Fallschirm-
jagern.

In der Konfiguration mit erweitertem
Selbstschutz (ESS) verfiigt das Luftfahrzeug
Uber zusatzliche Schutzsysteme gegen
unterschiedliche Bedrohungen.

Lange 32,40 m

Hohe 12,36 m

Spannweite 40,00 m

Maximale Startmasse 49,15 t

Reichweite mit 14 t Nutzlast ca. 1.200 km
Reichweite mit 5 t Zuladung ca. 3.800 km
Zuladung maximal 18 t oder 90 Personen,
oder Version MedEvac
Héchstgeschwindigkeit 455 km/h
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MITTLERER TRANSPORTHUBSCHRAUBER
HUBSCHRAUBER CH-53

Die Hubschrauber der Luftwaffe decken ein breites Einsatz- und
Aufgabenspektrum im Grundbetrieb und den Einsatzen ab. Sie
werden zum Personen- und Materialtransport sowie fiir unter-
schiedliche Sonderaufgaben wie VIP-Transport, Patiententransport
oder zum Verbringen von Spezialkraften eingesetzt.
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Das WaSys CH-53 ist in der Lage weltweit, in
nahezu allen Klimazonen, bei nahezu jedem

CH-53GE, geschiitzte Version, gleichen

in ihrer Ausstattung der CH-53GS, nutzen
Innenzusatztanks zur Reichweiten-
erhéhung.

CH-53GA, produktverbesserte (PV) Hub-
schrauber, mit verbesserten Fahigkeiten in
der Navigation und Kommunikation sowie
der Selbstschutzausstattung.

Die CH-53 kann mit einem Ristsatz aus-
gestattet werden, um den taktischen

i - _".:'i. Ty, y— i Wetter, bei Tag/Nacht in allen Bedrohungs- ~ Verwundetentransport (TacAirMedEvac)
e e ¥ LR stufen den Einsatz durchzufiihren. durchzufiihren. Darunter versteht man den
o - Lufttransport von Patienten zwischen sani-
. ” - [ Zur Zeit werden in der Bundeswehr vier tatsdienstlichen Behandlungseinrichtungen
/ e . Versionen genutzt. im Operationsgebiet. Dabei ist die CH-53
\ i nicht zwingend auf einen Einsatzflugplatz
— — - = CH-53G mit IFR-Ausriistung angewiesen.
2 m CH-53GS, geschitzte Version, fir den
- Lo Einsatz auch unter Bedrohung, mit IFR-
y ‘ | Ausristung, AuRenzusatztanks zur Reich-
weitenerh6hung, kompatibler Beleuchtung
! k. _ E, zum Nachttiefflug mit Bildverstarker-
' ; i brille und elektronischer Selbstschutzaus-
R stattung. Zusatzlich kénnen diese Lfz mit Besatzung 4 bzw. 7 Soldatinnen/Soldaten
|] " — m b % 4 !\t ballistischem Teilschutz, Triebwerkstaub- Flugstrecke circa 395 km, 1.200 km mit Zusatztank
o i - abscheider sowie Selbstschutz- Hochstgeschwindigkeit 295 km/h
= x| Bewaffnung ausgeriistet werden. Flugbetriebsstoffverbrauch im Durchschnitt 1.100 l/h

Marschgeschwindigkeit bis circa 230 km/h
Einsatzdauer 1:40 Std., 6:30 Std. mit Zusatztank
Kampfbeladung Flugbetriebsstoff 2.400 L (max. 7.190 1)
Standardlast 32 Soldaten oder 4.600 kg Material oder
5,5 t AuRenlast oder 24 Patienten (auf Trage)

Mit ballistischem Schutz 32 Soldaten oder 3.600 kg
Material oder 24 Patienten (auf Trage)

Die Leistungsdaten sind abhdngig von den
geophysikalischen Bedingungen.




HUBSCHRAUBER

Der COUGAR AS532 ist ein von Eurocopter
gebauter Mehrzweckhubschrauber mittlerer
GroRe, der bei der Luftwaffe fir den VIP-
Personentransport eingesetzt wird.
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MEHRZWECKHUBSCHRAUBER
COUGAR AS532

Lange 19,50 m

Hohe 4,97 m

Breite 3,86 m

Rotordurchmesser 16,20 m

Leermasse 6,4 t

Maximale Startmasse 9,75 t

Reichweite ca. 850 km
Triebwerksleistung max. 1.300 kW je TW
Triebwerke 2 x Turbomeca Makila 1A2
Passagiere 12 Personen (ausbaubar bis 17 Sitzplitze)
Héchstgeschwindigkeit max. 315 km/h

LEICHTER MEHRZWECKHUBSCHRAUBER

H145M LUH SOF

Der H145M LUH SOF (Light Utility Helicopter
Special Operations Forces) ist ein leichter
Mehrzweckhubschrauber zur Verbringung von
Spezialkréaften. Er wurde auf die Bedurfnisse
der Spezialkrafte der Bundeswehr zugeschnit-
ten. Dies umfasst neben dem taktischen
Lufttransport von vier vollausgeristeten
Soldaten zukiinftig die Méglichkeit zur Feuer-
unterstiitzung und Aufklarung aus der Luft
und der Evakuierung von Verwundeten. Der
Hubschrauber ist sowohl bei Tag als auch bei
Nacht flugfahig und duRerst flexibel fir die
wechselnden Anforderungen von Spezial-
operationen einsetzbar.

Lange 13,64 m

Hohe 4,00 m

Kabinenbreite 1,73 m
Rotordurchmesser 11,00 m
Leermasse 2,315 t

Maximale Startmasse 3,7 t
Reichweite ca. 663 km
Triebwerksleistung 2 x 771 Wellen PS
Triebwerke 2 x Turbomeca ARRIEL 2E
Passagiere bis zu 9 Personen
Héchstgeschwindigkeit 240 km/h
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AUFKLARUNGSSYSTEM

Das unbemannte Fluggerat HERON 1 als RPA (Remotely Piloted

Aircraft) wird fir die abbildende Aufklarung in der Tiefe des
Einsatzgebietes eingesetzt und eignet sich zum wirksamen Schutz
der eigenen Bodentruppen bei Auslandseinsatzen.
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HERON 1

Das unbemannte Aufklarungsluftfahrzeug
HERON 1 ahnelt duRerlich einem Motor-
segelflugzeug. Angetrieben wird es von
einem Rotax-Motor mit 115 PS. In einer
Hohe von bis zu 10 Kilometern kdnnen
Flugzeiten von (ber 24 Stunden erreicht
werden. Durch einen {iberlappenden Einsatz
von mindestens zwei Luftfahrzeugen und
zwei Bodenstationen, von denen aus die
Luftfahrzeugfiihrer den Flug beaufsichtigen,
wird eine dauerhafte Uberwachung eines
Einsatzraumes von bis zu 72 Stunden sicher-
gestellt.

Lange 8,50 m

Hohe 2,30 m

Spannweite 16 m

Gewicht max. 1,2 t

Maximale Flughéhe ca. 9 km

Flugdauer > 24 h

Reichweite > 1.000 km (je nach Konfiguration)
Geschwindigkeit zwischen 111 und 213 km/h
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MARINE

EINSATZFLOTTILLE 1
EINSATZFLOTTILLE 2
MARINEFLIEGER
SEGELSCHULSCHIFF
OLAUFFANGSCHIFF

= . o8

Das Aufgabenspektrum der Deutschen Marine umfasst heute die
Landes- und Biindnisverteidigung, die internationale Krisen-
bewaltigung und Konfliktverhlitung sowie die angemessene globale
Prasenz zur Gewahrleistung der maritimen Sicherheit. Fiir diese
umfangreichen Aufgaben wurde die Marine neu ausgerichtet und
ist eine moderne und flexible Teilstreitkraft. Sie verfiigt nicht nur
uber Schiffe, Boote und Uboote, sondern auch tber Flugzeuge

und infanteristische Krafte.




EINSATZFLOTTILLE 1

Fiir Operationen in Kiistengewdssern und Randmeeren sind kleine,
bewegliche Einheiten erforderlich. Die Marine verfiigt aufgrund der
geografischen Lage Deutschlands (iber groRe Erfahrungen bei
Operationen in Kiistennahe. Das NATO-Kompetenzzentrum fir
maritime Operationen in Kiisten- und Flachwassergebieten in Kiel
soll diese weiter vertiefen. Die Minenstreitkrafte leisten einen
Beitrag zum Schutz der Seeverbindungen und Kiistengewasser.
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KORVETTEN
BRAUNSCHWEIG-KLASSE (TYP K 130)

Im Hinblick auf das veranderte Aufgaben-
spektrum der Bundeswehr werden die
Schnellboote durch fiinf Korvetten ersetzt.
Dieser fiir die Marine neue Schiffstyp
ermoglicht einen weltweiten Einsatz unter
anderem in multinationalen Verbanden der
Krisenreaktionskrafte. Korvetten sind fiir
die Aufgaben in der Uberwasserseekriegs-
fuhrung, insbesondere in Randmeeren und
Kistengewdssern, optimiert. Die Ausriistung
mit dem Flugkdrper RBS15 MK3 ermdglicht
erstmals in der Marine die weitreichende
Bekdmpfung von Zielen an Land. Bei der
Konstruktion wurde der Schwerpunkt auf
die Uberlebensfihigkeit im Einsatz gelegt.
Das Flugdeck ermoglicht den Einsatz von
Drohnen und Helikoptern zur Seeraumiiber-
wachung und -aufklarung tiber den eigenen
Sensorhorizont hinaus.

Besatzung 61 Soldatinnen/Soldaten
Lange 89,49 m

Breite 13,30 m

Tiefgang 4,60 m

Einsatzverdrangung 1.840 t

Motorleistung 14.800 kW (20.100 PS)
Héchstgeschwindigkeit 26 kn

Bewaffnung 76 mm Geschiitz, 27 mm Geschiitze,
12,7 mm Schwere Maschinengewehre,
RAM-Flugabwehrsystem, land- und seezielfahiger
Flugkérper RBS 15, Minenlegekapazitat
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EINSATZFLOTTILLE 1
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UBOOTE
KLASSE 212 A

Die Uboote der Klasse 212 A sind ein Tech-

nologiesprung im konventionellen Ubootbau.

Dieser neue Uboottyp verfiigt tiber ein
auRenluftunabhangiges Antriebssystem
(Wasserstoff-Sauerstoff-Brennstoffzellen).
Seine Signatur (Wasserschall, Magnetik,
Radar, Infrarot und Druck) ist im Vergleich
zu anderen konventionellen Ubooten noch-
mals minimiert worden. Fiir den Bau des
Druckkérpers wird amagnetischer Stahl von
besonders groRer Festigkeit und Elastizitat
verwendet. Hauptbewaffnung ist ein neu
entwickelter lichtwellenleitergelenkter
Schwergewichtstorpedo.

Besatzung 28 Soldatinnen/Soldaten
Lange 56,00 m

Breite 7,00 m

Tiefgang 6,00 m

Einsatzverdrangung getaucht 1.830 t,
aufgetaucht 1.450 t

Motorleistung 3.120 kW (4.240 PS)
Héchstgeschwindigkeit getaucht 20 kn,
aufgetaucht 12 kn

Bewaffnung Torpedorohre fiir Schwergewichts-
torpedos oder Seeminen
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EINSATZFLOTTILLE 1
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FLOTTENDIENSTBOOTE
OSTE-KLASSE (TYP 423)

Flottendienstboote der OSTE-Klasse sind
als hocheffiziente Friihwarn-, Fernmelde-
und Aufklarungseinheiten konzipiert. Sie
kénnen sowohl auf sich allein gestellt als
auch im Verbund mit anderen Einheiten und
Dienststellen deutscher und internationaler
Streitkréfte operieren.

Ausgestattet mit hochmodernen elektro-
magnetischen, hydroakustischen und
elektrooptischen Ortungsgeraten sind

sie in der Vergangenheit bereits mehrfach
mit groRem Erfolg fiir Aufgaben der
strategischen Informationsgewinnung in
Krisengebieten eingesetzt worden.

Mit einem Aktionsradius von Gber 5.000
Seemeilen sind sie fir langere Aufklarungs-
einsdtze ausgelegt. Zusatzlich zur Stamm-
besatzung kénnen Fernmeldepersonal und
Spezialisten fir die elektronische Aufklarung
eingeschifft werden. Die Boote sind in
Eckernférde stationiert.

Besatzung 49 Soldatinnen/Soldaten
Lange 83,20 m

Breite 14,70 m

Tiefgang 6,50 m
Einsatzverdrangung 3.200 t
Motorleistung 6.600 kW (8.975 PS)
Hochstgeschwindigkeit 20 kn
Bewaffnung keine
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EINSATZFLOTTILLE 1

Die Boote der FRANKENTHAL-, KULM-
BACH- und ENSDORF-Klasse basieren auf
einer gemeinsamen Plattform und sind alle
aus amagnetischem Stahl gebaut. Sie besitzen
das Sonar DSQS 11 M mit digitalem Signal-
prozessor und synthetischer Bilddarstellung.
Die Boote sind mit zwei Minenjagddrohnen
vom Typ PINGUIN B3 ausgeristet. Zur
Besatzung gehoren zeitweise auch ausgebil-
dete Minentaucher, die Minen identifizieren
und sprengen kénnen. An Bord befindet sich
eine Taucherdruckkammer, die bei Anzeichen
der Taucherkrankheit sofort eingesetzt wird.
Die Einheiten BAD BEVENSEN, GROMITZ,
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MINENJAGDBOOTE

FRANKENTHAL-KLASSE (TYP 332)

BAD RAPPENAU und DATTELN sind fur
einen Einsatz innerhalb der Marineschutz-
krafte vorgesehen.

Besatzung 42 Soldatinnen/Soldaten

Lange 54,40 m

Breite 9,20 m

Tiefgang 2,60 m

Einsatzverdrangung 650 t

Motorleistung 4.080 kW (5.550 PS)
Hochstgeschwindigkeit circa 18 kn
Bewaffnung 27 mm Geschiitz, Fliegerfaust,
Minenjagddrohne PINGUIN B3 und SEEFUCHS,
Minenlegekapazitat

MINENJAGDBOOTE
KULMBACH-KLASSE (TYP 333)

Das Minenjagdboot der KULMBACH-Klasse
ist ein Zweirollenfahrzeug, das sowohl

zur Minenjagd als auch zum Minenlegen
eingesetzt werden kann. Es basiert ebenfalls
auf der FRANKENTHAL-Klasse.

Seine Hauptaufgabe, die Minenjagd, stiitzt
sich auf die Fihrungsanlage TAKIS sowie
eine Minenjagdsonaranlage, mit der Grund-
und Ankertauminen geortet werden.
Bekdmpft werden sie mit dem SEEFUCHS,
einer weltweit einmaligen Einwegdrohne.
Zusétzlich kann eine mobile Minentaucher-
komponente eingeschifft werden.

Besatzung 37 Soldatinnen/Soldaten

Lange 54,40 m

Breite 9,20 m

Tiefgang 2,50 m

Einsatzverdrangung 635 t

Motorleistung 4.480 kW (6.100 PS)
Héchstgeschwindigkeit circa 18 kn
Bewaffnung 27 mm Geschiitze, Fliegerfaust,
Minenjagddrohne SEEFUCHS,
Minenlegekapazitét
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HOHLSTABLENKBOOTE
ENSDORF-KLASSE (TYP 352)

Die Hohlstablenkboote der ENSDORF-
Klasse bilden mit den Fernrdumlenkgeraten
vom Typ SEEHUND das System TROIKA
PLUS. Das Einsatzverfahren sieht vor,

dass bis zu vier unbemannte SEEHUNDE
mit aktivierten Minenraumanlagen vom
Lenkfahrzeug aus ferngesteuert werden.
Das Lenkfahrzeug selbst liegt dabei aus
Sicherheitsgriinden auRerhalb des Minen-
felds.

Die Boote der ENSDORF-Klasse sind mit
einem Minenmeidesonar zum Lokalisieren
von Ankertauminen, mit einer Lenk- und
Uberwachungseinrichtung fiir die vier Fern-
lenkraumgerdte, Einwegdrohnen SEEFUCHS
sowie mechanischem Raumgerat gegen
Ankertauminen ausgestattet.

Besatzung 38 Soldatinnen/Soldaten

Lange 54,40 m

Breite 9,20 m

Tiefgang 2,50 m

Einsatzverdrangung 635 t

Motorleistung 4.080 kW (5.550 PS)
Héchstgeschwindigkeit circa 18 kn
Bewaffnung 27 mm Geschiitze, Fliegerfaust,
Minenrdaumausstattung, Minenlegeausstattung,
Minenjagddrohne SEEFUCHS
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EINSATZFLOTTILLE 1

Die SEEHUNDE sind kompakte Minenraum-
einrichtungen, die gegen Minen mit akus-
tischen und magnetischen Ziindsystemen
eingesetzt werden. Sie kénnen Detonationen
von Minen selbst in geringer Entfernung
gefahrlos tiberstehen.

Holzverkleidung, Deck und Aufbau verbes-
sern das Seeverhalten und erleichtern den

bemannten Betrieb bei Uberfiihrungsfahrten.

Der Antriebsdiesel treibt hydraulisch einen
Schottelruderpropeller an und verleiht dem
SEEHUND eine Hochstfahrt von 9 Knoten.
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MINENRAUMDROHNEN
SEEHUND

Besatzung nur wihrend des Transits
2 Soldatinnen/Soldaten

Lange 26,90 m

Breite 4,60 m

Tiefgang 1,40 m
Einsatzverdrangung 99 t
Motorleistung 328 kW (450 PS)
Hochstgeschwindigkeit 9 kn
Bewaffnung keine

MINENJAGDDROHNE
SEEFUCHS

Der SEEFUCHS fahrt weitgehend automa-
tisch zur Mine. Mit einem Nahbereichssonar
und einer Videokamera wird das Zielobjekt
identifiziert.

Bekdmpft wird die Mine mit einer eingebau-
ten Sprengladung.

MINENJAGDDROHNE
PINGUIN

Die Minenjagddrohne PINGUIN B3 identi-
fiziert Kontakte mittels Videokamera und
hochauflésendem Nahbereichssonar.

Die Mine kann mit abwerfbaren Minen-
vernichtungsladungen gesprengt werden.
Die Drohne kann sowohl gegen Ankertau-
als auch gegen Grundminen eingesetzt
werden.
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TENDER

ELBE-KLASSE (TYP 404)

MEHRZWECKLANDUNGSBOOT
BARBE-KLASSE (TYP 520)

Die Tender der ELBE-Klasse versorgen Boote
in See mit Kraftstoff, Wasser oder Munition
und unterstiitzen bei Instandsetzungen.
Hinzu kommt die wichtige Aufgabe der
umweltvertraglichen Entsorgung.

Eingeschifft werden Soldaten der System-
unterstiitzungsgruppen der jeweiligen
Bootsgeschwader, die an Bord uiber contai-
nerisierte Werkstatten und Ersatzteillager
verfiigen. Alle Tender sind mit einem
Hubschrauberlandedeck ausgestattet.
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Besatzung 66 Soldatinnen/Soldaten

Lange 100,60 m

Breite 15,80 m

Tiefgang 3,80 m

Einsatzverdrangung 3.263 t

Motorleistung 2.452 kW (3.335 PS)
Hochstgeschwindigkeit 15 kn

Bewaffnung 27 mm Geschiitze, 12,7 mm Schwere
Maschinengewehre, Fliegerfaust

Das Mehrzwecklandungsboot wird im
Rahmen von Personal- und Materialtrans-
porten Uber See eingesetzt. Es eignet sich
dariiber hinaus zum Minenlegen.

Diese Bootsklasse ist die einzige der Marine,
auf der Portepeeunteroffiziere als Komman-
danten eingesetzt sind. Die beiden Boote
sind dem Marinestiitzpunktkommando
Eckernforde unterstellt und dort beheimatet.

Besatzung 17 Soldatinnen/Soldaten
Lange 40,00 m

Breite 8,80 m

Tiefgang 2,20 m
Einsatzverdrangung 430 t
Motorleistung 750 kW (1.020 PS)
Hochstgeschwindigkeit 11 kn
Bewaffnung 20 mm Geschiitz,
Minenlegekapazitat
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EINSATZFLOTTILLE 2

In der Einsatzflottille 2 sind die groRten Einheiten der Flotte
zusammengefasst: Die Fregatten haben die Fahigkeit zur Seeraum-
iberwachung, Ubootjagd, Bekimpfung von Uberwassereinheiten
und Abwehr von Luftangriffen auf das eigene Schiff bzw. den
Verband. In Verbindung mit dem Einsatz von Versorgungs- und
Hilfsschiffen konnen die Fregatten weltweit operieren.
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FREGATTEN
BREMEN-KLASSE (TYP 122)

Die Fregatten der BREMEN-Klasse sind
leistungsfahige Einheiten, vor allem fir die
Ubootjagd und die Seezielbekampfung.

Der Bordhubschrauber SEA LYNX wird
neben der Ubootjagd fiir die Seeraum-
Uberwachung und besonders fiir die weit-
reichende Seezielbekampfung eingesetzt.

Besatzung 219 Soldatinnen/Soldaten

Lange 130,50 m

Breite 14,60 m

Tiefgang 6,00 m

Einsatzverdrangung 3.680 t

Antriebsleistung Diesel und Gasturbine 2 x 19.000 kW
(25.830 PS), Diesel 2 x 3.830 kW (5.210 PS)
Héchstgeschwindigkeit 30 kn

Bewaffnung 76 mm Geschiitz, 27 mm Geschiitze,
SEA SPARROW Luftzielflugkorper, HARPOON
Seezielflugkérper, RAM Flugabwehrsystem,
Torpedos, Bordhubschrauber SEA LYNX,
Schwere Maschinengewehre

FREGATTEN
BRANDENBURG-KLASSE (TYP 123)

Die Fregatten der BRANDENBURG-Klasse
sind fiir die Ubootjagd und die Fiihrung
eines Verbandes konzipiert. Speziell fir

den Einsatz in der Ubootjagd, aber auch

fur die Seeraumiiberwachung und Seeziel-
bekédmpfung dient der Bordhubschrauber
SEA LYNX. Alle Schiffe verfiigen tber leis-
tungsfahige Radaranlagen zur See- und
Luftraumiiberwachung, Feuerleitung sowie
Navigation. Sonaranlagen, Lagebild- und
Datenibertragungssysteme, Anlagen zur
elektronischen Kampffiihrung sowie moder-
ne Fernmeldetechnik, speziell fir Fihrungs-
aufgaben, vervollstandigen die Ausristung.

Besatzung 236 Soldatinnen/Soldaten

Lange 139,00 m

Breite 16,70 m

Tiefgang 6,80 m

Einsatzverdrangung 5.500 t

Antriebsleistung Diesel und Gasturbine 2 x 19.000 kW
(25.830 PS), Diesel 2 x 3.820 kW (5.190 PS)
Héchstgeschwindigkeit 29 kn

Bewaffnung 76 mm Geschiitz, 27 mm Geschiitze,
EXOCET Seezielflugkorper, SEA SPARROW
Luftzielflugkdrper, RAM Flugabwehrsystem,
Torpedos, Bordhubschrauber SEA LYNX,
Schwere Maschinengewehre
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FREGATTEN
SACHSEN-KLASSE (TYP 124)

Die Fregatten der SACHSEN-Klasse sind
als Mehrzweckfregatten fiir Geleitschutz
und Gebietssicherung konzipiert und verfii-
gen Uber Bordhubschrauber. Sensoren und
Effektoren sind auf ihre Hauptaufgaben
optimiert: Verbandsfiihrung und Verbands-
flugabwehr. Wie bei den Fregatten der
BREMEN- und BRANDENBURG-Klasse
dient der Bordhubschrauber der weit-
reichenden Seezielbekampfung und
Ubootjagd.

Mit den Fregatten der SACHSEN-Klasse
verfligt die Marine tber besonders viel-
seitige und durchsetzungsfahige Schiffe.

Besatzung 255 Soldatinnen/Soldaten

Lange 143,00 m

Breite 17,40 m

Tiefgang 6,70 m

Einsatzverdrangung 5.690 t

Antriebsleistung Diesel und Gasturbine 1 x 23.500 kW
(31.950 PS), Diesel 2 x 7.400 kW (10.060 PS)
Héchstgeschwindigkeit 29 kn

Bewaffnung 76 mm Geschiitz, 27 mm Geschiitze,
HARPOON Seezielflugkérper, SM2/ESSM
Luftzielflugkorper, RAM Flugabwehrsystem,
Torpedos, Bordhubschrauber SEA LYNX,

12,7 mm Schwere Maschinengewehre
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FREGATTEN

BADEN-WURTTEMBERG-KLASSE (TYP 125)

Die Deutsche Marine muss in der Lage sein,
auch in weit entfernten Seegebieten tiber
lange Zeitrdume Prédsenz zu zeigen. Sie muss
fahig sein, die Seewege gegen Bedrohungen
durch Piraterie und Terrorismus, aber auch
gegen Flugzeuge, Uboote und Kriegsschiffe
schiitzen zu kénnen.

Wesentliche Fahigkeiten:

m Weltweiter Einsatz iber lingere
Dauer (Intensivnutzbarkeit)

m Teilnahme an sowie Fithrung von
nationalen wie multinationalen Verbénden

m Teilnahme an sowie Fiihrung von
maritimen Operationen auch mittlerer/
geringerer Intensitat, wie Evakuierungs-
operationen oder maritime Hilfeleistungen
(flexible Handlungsoptionen)

Lange 149,60 m

Breite 18,80 m

Tiefgang 54 m

Einsatzverdrangung 7.100 t
Hochstgeschwindigkeit >26 Knoten

Antrieb CODLAG (Combined Diesel eLectric And
Gasturbine), 4 Diesel-Generatoren mit je 2.900 kW,
2 elektrische Fahrmotoren mit je 4.500 kW, 1 Gas-
turbine mit 20.000 kW, Bugstrahlruder mit 100 kW
Unterbringungskapazitit 190 Personen
Stammbesatzung 120 Personen
Einschiffungskapazitat max. 70 Personen
Bordhubschrauber 2

Sensoren

4-Flichen C-Band Radar (3-D), Freund-Feind-
Erkennung (IFF), elektronische UnterstiitzungsmaR-
nahmen (EloUM), elektrooptische Zielerkennung,
automatisierte 360°-Infrarotiiberwachung, Taucher-
Detektions-Sonar

Bewaffnung

1 x 127-mm Marinegeschiitz (zur Seeziel- und Land-
bekampfung, auch im Verbund mit dem Heer),

2 x 27-mm Marineleichtgeschitze (MLG), automatisiert,
5x 12,7-mm Maschinengewehre, automatisiert,

2 x Vierfachstartgerate fur Flugkérper HARPOON,

2 x Nahbereichflugabwehrsystem RAM, 4 x Tausch-
korperwurfanlagen (MASS) sowie diverse Handwaffen
und Maschinengewehre

Einsatzboote 4 Festrumpfboote

Lange 10,10 m

Breite 3,50 m

Gewicht max. 8.000 kg (mit 1.900 kg Zuladung)
Motorleistung 2 x 272 kW (370 PS)
Hochstgeschwindigkeit 35 kn bei max. Gewicht
Reichweite 130 sm (bei 20-25 kn)

max. 15 Personen an Bord
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EINSATZGRUPPENVERSORGER
EINSATZFLOTTILLE 2 BERLIN-KLASSE (TYP 702)

Die Versorger der BERLIN-Klasse unter-
stlitzen Einsatzgruppen der Marine, die
sich aufgabenorientiert aus unterschied-
lichen Schiffen und Booten zusammen-
setzen. Logistische und sanitdtsdienstliche
Unterstltzung durch den Einsatzgruppen-
versorger (EGV) stehen dabei im Vorder-
grund. Die logistische Hauptaufgabe des
Schiffes besteht in der Versorgung mit
Betriebsstoffen, Verbrauchsgiitern, Proviant
und Munition.

Daneben erfiillt der EGV folgende
Aufgaben:

m Sanitdtsdienstliche Unterstlitzung durch
Aufnahme eines mobilen Rettungs-
zentrums See

m Betrieb von zwei Bordhubschraubern

m Transport, Betrieb und Umschlag von
Containern

m Unterbringung von Unterstlitzungs-
personal

m Bereitstellen von Betreuungsein-
richtungen

m Umweltvertrégliche Entsorgung von
Abwasser und Miill

Besatzung 159 Soldatinnen/Soldaten

(plus maximal 74 Personen)

Lange 174,00 m

Breite 24,00 m

Tiefgang 7,40 m

Einsatzverdrangung 20.000 t

Motorleistung 10.560 kW (14.385 PS)
Hochstgeschwindigkeit 20 kn

Bewaffnung 27 mm Geschiitze, Fliegerfaust,
Bordhubschrauber SEA KING, 12,7 mm Schwere
Maschinengewehre
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TROSSSCHIFFE TROSSSCHIFFE

WANGEROOGE-KLASSE RHON-KLASSE
EINSATZFLOTTILLE 2 FEHMARN-KLASSE

Die Trossschiffe dienen der Versorgung von
ol Flotteneinheiten in See. Je nach Aufgabe
by der einzelnen Einheiten sind sie speziell fir
diesen Zweck ausgeriistet und besetzt. Sie
haben grundsitzlich keine Bewaffnung.

Die WANGEROOGE ist ein Seeschlepper
und die FEHMARN ein Bergungsschlepper.
Die beiden Schiffe RHON und SPESSART
sind Betriebsstofftransporter.

SR
RHON-Klasse

Einige Einheiten sind ehemalige Handels-
schiffe bzw. nach Handelsschiffstandard
gebaut. Wo erforderlich, sind Ausriistung
und Gerat den militdrischen Gegebenheiten
angepasst.

RAON-Klasse

WANGEROOGE-Klasse

Technische Daten der RHON-Klasse
Besatzung zivil 42 Personen

: : Lange 130,50 m
FEHMARN-Klasse Breite 19,30 m
Tiefgang 8,20 m
Einsatzverdrangung 14.169 t
Motorleistung 5.880 kW (7.995 PS)
Hochstgeschwindigkeit 16 kn
Bewaffnung keine
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MARINEFLIEGER

Die Marineflieger operieren eigenstandig oder in enger Zusammen-
arbeit mit den Schiffen und Booten der Marine. Sie sind unverzichtbarer
Bestandteil der Flotte. Die beiden Geschwader, das Marineflieger-
geschwader 3 GRAF ZEPPELIN und das Marinefliegergeschwader 5,
beide in Nordholz beheimatet, unterstehen unmittelbar dem
Marinekommando.

110

SEEFERNAUFKLARER/UBOOTJAGDFLUGZEUGE
LOCKHEED P-3C ORION

Die Marine verfiigt mit der P-3C ORION
Uber ein Waffensystem mit Fahigkeiten zur
weitrdumigen Aufkldrung und Fihrungs-
unterstiitzung bei teilstreitkraft- und biind-
nisgemeinsamen Einsatzen.

Zusétzlich kénnen die klassischen Aufgaben
Seeraumiiberwachung und Wirkung gegen
Unterwasserziele durchgefiihrt werden. Die
Flugzeuge sind seit 2006 beim Marineflieger-
geschwader 3 GRAF ZEPPELIN in Nordholz
stationiert.

Besatzung 4 bis 21 Soldatinnen/Soldaten
Lange 35,60 m

Spannweite 30,30 m

Hohe 10,30 m

Maximales Startgewicht 63,5 t

Motorleistung 4 x 3.383 kW (4.600 PS)
Hoéchstgeschwindigkeit 405 kn

Bewaffnung Torpedos, Wasserbomben, Minen




MARINEFLIEGER
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OLAUFKLARUNGSFLUGZEUGE
DORNIER DO 228 LM

Die DO 228 ist ein modernes Turboprop-
Flugzeug fiir den Kurz- und Mittelstrecken-
einsatz. Die Maschinen gehéren dem
Bundesverkehrsministerium und werden im
Auftrag des Havariekommandos durch die
Marine betrieben.

Sie sind fiir die Uberwachung der Seerdume
gegen Meeresverschmutzungen optimiert.
Mit speziellen Systemen wie Radar, Infrarot-
und Ultraviolettsensoren, Mikrowellen-
radiometer und Fluoreszenz-Laser sowie
Videokameras ausgeristet, werden im Flug
entdeckte Verschmutzungen unverziiglich an
das Havariekommando weitergeleitet. Von
dort aus wird dann die weitere Vorgehens-
weise koordiniert.

Die Flugzeuge kénnen sowohl bei Tag als
auch bei Nacht eingesetzt werden.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten

Lange 16,60 m

Spannweite 16,90 m

Hohe 4,90 m

Maximales Startgewicht 6,6 t

Motorleistung 2 x 579 kW (2 x 787 PS)
Hochstgeschwindigkeit 200 kn

Ausriistung Infrarotsensor, Mikrowellenradiometer,
Kameras, Seitensichtradar, Fluoreszenz-Laser
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MARINEFLIEGER
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BORDHUBSCHRAUBER
GKN WESTLAND SEA LYNX
MK 88A

Der Bordhubschrauber SEA LYNX ist einer
der Hauptsensoren der Fregatten. Jeweils
zwei Hubschrauber und 18 Personen fliegen-
des und technisches Personal kdnnen ein-
geschifft werden.

Ausristung und Bewaffnung des Hub-
schraubers sind auf Ubootjagd und Uber-
wasserseekriegfiihrung ausgelegt. Der
Hubschrauber dient als verlangerter Arm des
Schiffes, dessen Fahigkeiten er um seine
eigene Reichweite, seine Geschwindigkeit
und Flexibilitat erhdht. Eingesetzt wird der
Hubschrauber auch fiir Boardingoperationen
im Rahmen der Seeraumiiberwachung.

Fir die Ubootjagd ist der SEA LYNX mit
einem tiefenvariablen Sonar fir die aktive
und passive Ortung ausgeriistet sowie mit
bis zu zwei Torpedos bewaffnet. Fir die
Uberwasserseekriegfiihrung setzt er ein
Rundsuchradar und ein Infrarot-Suchgerat
ein.

Zu den Nebenaufgaben zdhlen Material- und
Personaltransporte sowie der SAR-Dienst
innerhalb eines Schiffsverbandes.

Besatzung 1 bis 3 Soldatinnen/Soldaten

Lange 15,20 m

Breite 12,80 m

Hohe 3,60 m

Maximales Startgewicht 5,3 t

Motorleistung 2 x 835 kW (2.200 PS)
Hochstgeschwindigkeit 178 kn

Bewaffnung Ubootjagd-Torpedos, SEA SKUA
Seezielflugkorper, 12,7 mm Schweres Maschinen-
gewehr

MEHRZWECKHUBSCHRAUBER
WESTLAND SEA KING
MK 41

Die SEA KING-Helikopter sind wertvoller
Bestandteil der Marine. Sie werden in der
Flotte als Bordhubschrauber der Einsatz-
gruppenversorger sowie im Such- und
Rettungsdienst (SAR) eingesetzt.

Stationiert beim Marinefliegergeschwader 5
in Nordholz tibernehmen sie zuséatzlich auch
folgende Aufgaben:

Lufttransport von Material und Personal
Katastrophenbhilfe

Taktischer Lufttransport
Evakuierungsoperationen
Seeraumiiberwachung und Aufklarung

Besatzung 3 bis 4 Soldatinnen/Soldaten

Lange 22,10 m

Breite bei gefaltetem Rotor 4,90 m

Hohe 5,10 m

Maximales Startgewicht 9,3 t

Motorleistung 2.200 kW (3.000 PS)
Hochstgeschwindigkeit 136 kn

Bewaffnung 12,7 mm Schweres Maschinengewehr
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SEGELSCHULSCHIFF GORCH FOCK

Die Ausbildung auf einem Segelschulschiff hat in Deutschland

eine lange Tradition. Trotz modernster Technik in der Marine ist
der Ausbildungsabschnitt Segelschulschiff nach wie vor von groRer
Bedeutung. Nirgendwo wird der Einfluss des Wetters auf Schiff
und Besatzung so intensiv erlebt und zur gesicherten Erfahrung
wie auf einem Grol3segler. Nirgendwo sonst wird die menschliche
Abhdngigkeit voneinander so deutlich zur Gewissheit wie in den
Rahen der GORCH FOCK bei einer Sturmfahrt.

Die GORCH FOCK dient in erster Linie zur
Ausbildung der Offizieranwérter. An Bord
erfahren sie in der Praxis, was Seefahrt und
Teamwork bedeuten. Das Schiff kann nur
im Team beherrscht werden.

Alles an Bord funktioniert ausschlieRlich mit
Muskelkraft. Die Bedienung der tiber 2.000
Quadratmeter Segel oder das Rudergehen
erledigen die Kadetten mit den eigenen
Handen. So sind vier Rudergédnger nétig,

um das Schiff auf Kurs zu halten, oder 90
Kadetten, um die schweren Beiboote wieder
an Bord zu hieven. Dabei ist der einzelne
Lehrgangsteilnehmer kein Gast an Bord, der
bei Schwierigkeiten vom erfahrenen Stamm-
personal ersetzt wird. Der Lehrgangsteil-
nehmer ist grundsatzlich derjenige, der das
Schiff segelt, es zur See fahrt.
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Wenn die GORCH FOCK im Namen der
Marine, der Bundeswehr und somit der
Bundesrepublik Deutschland Flagge zeigt,
kommt sie in friedlicher Mission. Der Auftrag
ist die Volkerverstandigung. Als Botschafter
in Blau ist die GORCH FOCK dabei in allen
Hafen ein Blickfang und gern gesehener
Gast.

Besatzung 85 Soldatinnen/Soldaten und
maximal 138 Lehrgangsteilnehmer

Lange 89,32 m

Breite 12,00 m

Tiefgang 5,50 m

Einsatzverdrangung 2.002 t

Motorleistung 1.240 kW (1.685 PS)
Hochstgeschwindigkeit unter Maschine circa
12 kn, unter Segel circa 17 kn

Bewaffnung keine
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OLAUFFANGSCHIFF

Die BOTTSAND gehort zum Marinestitzpunktkommando
Warnemiinde. Die EVERSAND ist das zweite Schiff dieser
Klasse. Sie ist im Marinestitzpunkt Wilhelmshaven stationiert.
Diese beiden Schiffe stehen dem Havariekommando in
Cuxhaven jederzeit zur Verfligung.
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BOTTSAND-KLASSE (TYP 738)

Die Marine betreibt zwei Olauffangschiffe
von besonderer Bauart: Wesentliches
Merkmal ist, dass sie in ihrer Mittelachse
aufklappbar sind. Erméglicht wird dies
durch eine Gelenkkonstruktion am Heck.
Die beiden Rumpfhilften kénnen dadurch
so weit auseinandergefahren werden, dass
sie ein offenes Dreieck mit einem Offnungs-
winkel von circa 65 Grad bilden.

Die in dem Dreieck zusammengeschobene
Olschicht wird durch eine Abschépfein-
richtung mit einem Wasserabscheidesystem
abgesaugt und gelangt in die bordeigenen
Sammeltanks. Die Saugleistung liegt bei
einer zwei Millimeter dicken Olschicht und
einer Schiffsgeschwindigkeit von einem
Knoten bei etwa 140 Kubikmetern in der
Stunde.

Besatzung zivil 6 Personen

Lange 46,30 m

Breite 12,00 m

Tiefgang 3,10 m
Einsatzverdrangung 650 t
Motorleistung 759 kW (1.030 PS)
Hoéchstgeschwindigkeit 10 kn
Bewaffnung keine
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MODULARE SANITATSEINRICHTUN
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MODULARE
SANITATSEINRICHTUNGEN

Modulare Sanitédtseinrichtungen dienen der Sicherstellung einer
zeitgemalen sanitatsdienstlichen Versorgung bei Einsatzen der
Streitkrafte. Sie sind mit den unterschiedlichsten Transportmitteln
mobil verlegbar und jederzeit einsetzbar. Modernste medizintech-
nische Ausstattungen in den Containern und Zelten gewahrleisten
eine qualifizierte medizinische Versorgung.
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MASSGESCHNEIDERT FUR DEN EINSATZ

Angepasst an die unterschiedlichsten Ein-
satzerfordernisse kann der Sanitdtsdienst
modulare Sanitdtseinrichtungen schnell

als Rettungsstation, Rettungszentrum und

Einsatzlazarett in das Einsatzgebiet verlegen.

Die Rettungsstation Gbernimmt als Teil der
Rettungskette die allgemein- und notfall-
medizinische Erstversorgung. Je nach Auftrag
und Ausstattung wird dann im Rettungs-
zentrum eine notfallchirurgische bzw. klini-
sche Akutversorgung sichergestellt. Neben
Operations- und Pflegebereichen kénnen
fachdrztliche Untersuchungsstellen unter-
gebracht werden. Labor, Apotheke und
Notaufnahme vervollstandigen die sanitats-
dienstliche Versorgung. Die Systeme sind
mit modernen Geraten zur Diagnostik und
Behandlung von Patienten ausgestattet.

Im Einsatzlazarett beginnt die klinische
Akutversorgung (vergleichbar mit den Fach-
abteilungen eines Kreiskrankenhauses in
Deutschland). Das Einsatzlazarett nimmt

die stationare facharztliche Versorgung des
Patienten bis hin zu Operationen wahr.

Bei langwierigen Erkrankungen oder schwie-
rigen Eingriffen erfolgt eine Riickverlegung
nach Deutschland.

Neben den aus Zelten und Containern
bestehenden Systemen verflgt die
Bundeswehr auch Gber Luftlandesysteme
fur Rettungsstationen und Rettungszentren.
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PATIENTENTRANSPORT-
FAHRZEUGE

Je nach Bedrohungslage werden unterschiedlich stark geschiitzte
Sanitatsfahrzeuge eingesetzt. Dies umfasst beispielsweise den
Schutz vor Minen, Sprengladungen und ABC-Kampfstoffen.

Die moderne materielle Sanitatsausstattung der Fahrzeuge
entspricht grundsatzlich der eines zivilen Rettungswagens.
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GESCHUTZTE PATIENTENTRANSPORTFAHRZEUGE

GTK BOXER BAT

Basis fiir das schwere geschitzte Sanitats-
kraftfahrzeug ist das Fahrmodul des GTK
Boxer, welches die sanitatsdienstliche
Unterstiitzung der Truppe mit gleichem
Schutzniveau und mit gleicher Mobilitat
gewahrleistet. Hauptaufgaben sind die
sanitdtsdienstliche Erstversorgung sowie
der Primartransport von Patienten zur
nichsten Sanitatseinrichtung.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Liange 8,33 m

Breite 3,00 m

Héhe 3,36 m

Motorleistung 530 kW (720 PS)
Hochstgeschwindigkeit 80 km/h
Zulassiges Gesamtgewicht 35 t

Nutzlast 1,52 t

Transportraum 3 sitzende und 2 liegende
Patienten oder 7 sitzende Patienten oder
3 liegende Patienten
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PATIENTENTRANSPORT-
FAHRZEUGE
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MEHRZWECK-RADFAHRZEUGE
YAK BAT

Der YAK ist ein hochmobiles, geschiitztes
Mehrzweck-Radfahrzeug. Er verfligt tiber
ein hohes Niveau bezlglich des Insassen-
schutzes. So gewahrleistet das Fahrzeug
seiner Besatzung Schutz gegen ballistische
Bedrohung und besitzt einen integrierten
Schutz gegen die Blastwirkung von Minen.

Mit einem Gesamtgewicht von 13,5 Tonnen
wird der Lufttransport in den Flugzeugen
C-160 TRANSALL und C-130 HERKULES
ermoglicht. Im Sanitdtsdienst der Bundes-
wehr wird der YAK derzeit in der Variante
Beweglicher Arzttrupp (BAT) eingesetzt.

Die im Mehrzweckaufbau integrierte
Sanitdtsausstattung entspricht modernster
Medizintechnik. Der YAK kann auch in der
Variante Rettungstrupp (RettTrp) zum
Einsatz kommen.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Linge 6,71 m

Breite 2,43 m

Hohe 2,92 m

Motorleistung 184 kW (245 PS)
Hochstgeschwindigkeit 106 km/h
Zulassiges Gesamtgewicht 13,5 t

Transportraum 1 liegender Patient und
2 sitzende Patienten
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PATIENTENTRANSPORT-
FAHRZEUGE
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BEWEGLICHER ARZTTRUPP
FUCHS BAT

In der Konfiguration Beweglicher Arzt-
trupp wird der Transportpanzer FUCHS

im Sanitdtsdienst auch zum geschiitzten
Patiententransport mit der Moglichkeit zur

notfallmedizinischen Behandlung eingesetzt.

Dabei kénnen ein intensiv medizinisch zu
versorgender Patient oder alternativ zwei
leicht verletzte Patienten sanitdtsdienstlich
versorgt und zur entsprechenden Weiter-
behandlung verbracht werden. Fir die
medizinische Versorgung sind ein aus-
gebildeter Rettungsmediziner (Arzt) sowie
ein Rettungsassistent/Notfallsanitater
verantwortlich.

Die Ausstattung des Fahrzeugs in der Konfi-
guration BAT ist etwa vergleichbar mit der
eines zivilen Notarztwagens und beinhaltet
unter anderem eine Vakuummatratze, einen
Defibrillator, einen Uberwachungsmonitor
und ein automatisches Notfallbeatmungs-
system. Durch die extreme Geldndetauglich-
keit des Radpanzer ist auch ein Einsatz in
schwierigem Geldnde moglich.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Linge 6,83 m

Breite 2,98 m

Hohe 2,30 m

Motorleistung 184 kW (245 PS)
Hochstgeschwindigkeit 106 km/h
Zulassiges Gesamtgewicht 20,3 t
Transportraum 2 liegende und

2 sitzende Patienten

BEWEGLICHER ARZTTRUPP
FUCHS IED BAT

Fiir den Einsatz in Krisengebieten wurde der
Transportpanzer FUCHS als Sanitétsvariante
zusatzlich mit spezifischen Schutzvorricht-
ungen ausgestattet. Dazu gehdren unter
anderem zusatzlicher Minenschutz sowie

Schutz gegen die Blastwirkung von Impro-
vised Explosive Devices (IED).

Die Ausstattung in der Rollenkonfiguration
als Beweglicher Arzttrupp erlaubt den
Transport eines intensiv medizinisch zu
versorgenden Patienten zur entsprechenden
Weiterbehandlung in einer Rettungsstation
oder einem Rettungszentrum.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Linge 6,87 m

Breite 3,09 m

Hohe 2,38 m

Motorleistung 235 kW (320 PS)
Héchstgeschwindigkeit 92 km/h
Zulassiges Gesamtgewicht 23,5 t
Transportraum 1 liegender, intensiv
medizinisch zu versorgender Patient
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PATIENTENTRANSPORT-
FAHRZEUGE

Der vollklimatisierte bewegliche Arzttrupp
EAGLE IV wird fir den Patiententransport
und die notfallmedizinische Erstversorgung
eingesetzt. Anders als bei einem zivilen
Notarztwagen ist dieser gegen ballistische
Bedrohungen, improvisierte Sprengmittel
und Minen geschitzt. Die Ausstattung
beinhaltet modernstes medizinisches Gerat,
mit dem eine Notfallversorgung auf hohem
medizinischen Niveau sichergestellt werden
kann.

Verantwortlich dafir ist ein dreikopfiges
Team, dem auch ein Rettungsmediziner
(Arzt) und ein Rettungsassistent/Notfall-
sanitater angehdren. Nachdem die Patienten
entsprechend der medizinischen Dringlichkeit
behandelt und stabilisiert wurden, erfolgt
der Abtransport zur Weiterbehandlung in
eine sanitdtsdienstliche Einrichtung.

Der Innenraum bietet ausreichend Platz zur
Versorgung eines intensiv medizinisch zu
betreuenden Patienten. Durch seine extreme
Wendigkeit sowie seiner taktischen Beweg-
lichkeit bietet er seinem Team die schnellst
mogliche Verlegbarkeit.

130

BEWEGLICHER ARTZTRUPP
EAGLE IV BAT

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten

Liange 540 m

Breite 2,27 m

Hohe 2,50 m

Motorleistung 184 kW (245 PS)
Héchstgeschwindigkeit 100 km/h (Strasse),
55 km/h (Gelinde)

Zulassiges Gesamtgewicht 9,5 t
Transportraum 1 liegender, intensiv
medizinisch zu versorgender Patient

RETTUNGSTRUPP
HAGGLUND

Der BV 206 HAGGLUND wird im Sanitits-
dienst als Fahrzeug fiir den die Gebirgs-
und Fallschirmjagertruppe begleitenden
Rettungstrupp eingesetzt und ist luftverlad-
bar. Der HAGGLUND ist ein Fahrzeug-
gespann, dessen Vorder- und Hinterwagen
durch ein Knickgelenk verbunden ist. Eine
hydraulische Ansteuerung am Knickgelenk
bewirkt die Lenkung des Fahrzeugs. Der
Vorderwagen nimmt Motor und Getriebe
auf. Alle vier Kettenstrange werden ange-
trieben.

Das Fahrzeug tiberzeugt durch seine
Schwimmfdhigkeit und ausgeprégte Mobi-
litat in besonders schwierigem Geldnde und
bei extremen klimatischen Bedingungen.

Das Fahrzeug ist mit einer ABC-Schutz- und
Klimaanlage in beiden Fahrzeughilften aus-
gestattet. Die integrierte Sanitatsausstattung
ermoglicht dem Sanitatspersonal die Sicher-
stellung der sanitatsdienstlichen Versorgung
mit dem Ziel des Erhaltes der Vitalfunktio-
nen und der Herstellung der Transportfahig-
keit.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Lange 6,90 m

Breite 2,00 m

Héhe 2,00 m

Motorleistung 130 kW (177 PS)
Héchstgeschwindigkeit StraRe/Gelande
52 km/h, Wasser 4,7 km/h
Zuldssiges Gesamtgewicht 7,1 t
Nutzlast bis zu 2,65 t
Transportraum 1 liegender Patient
oder 3 sitzende Patienten
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PATIENTENTRANSPORT-
FAHRZEUGE

Beim WIESEL 2 handelt es sich um ein leicht
gepanzertes Fiihrungs- und Transportfahr-
zeug. Der im Vergleich zum WIESEL 1 mit
erhoéhter Zuladekapazitat und groRerem Platz-
angebot ausgestattete WIESEL 2 kommt in
verschiedenen Spezifikationen, unter anderem
als Fahrzeug zum Patiententransport, zum
Einsatz.

Er kann im mittleren Transporthubschrauber
CH-53 transportiert werden und ist daher
als vielseitig einsetzbares Tragerfahrzeug fir
die Luftlandetruppe besonders geeignet. In
der Variante Rettungstrupp (RettTrp) kénnen
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RETTUNGSTRUPP
WIESEL 2

maximal ein liegender Patient und zwei
sitzende Patienten sanitédtsdienstlich versorgt
und befordert werden.

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Lange 3,77 m

Breite 1,82 m

H6éhe 1,90 m

Motorleistung 81 kW (110 PS)
Héchstgeschwindigkeit 70 km/h
Zulassiges Gesamtgewicht 4,1 t
Nutzlast 1,5 t

Transportraum 1 liegender Patient und
2 sitzende Patienten

LASTKRAFTWAGEN
KRANKENKRAFTWAGEN BAT

Der gelandegéngige Lastkraftwagen ist ein
ungeschiitztes Fahrzeug, das im Sanitdts-
dienst Gberwiegend als Krankenkraftwagen
(KrKw) eingesetzt wird, um bis zu sechs
Patienten zu transportieren, die bereits

in einer Behandlungseinrichtung versorgt
wurden.

In der Variante Beweglicher Arzttrupp wird
der KrKw zur notfallmedizinischen Erst-
versorgung eingesetzt. Die Ausstattung
beinhaltet modernstes medizinisches Gerat,
mit dem eine Notfallversorgung auf hohem
Niveau sichergestellt werden kann.

Verantwortlich dafiir ist ein dreikopfiges
Team, dem auch ein Rettungsmediziner
(Arzt) und ein Rettungsassistent/Notfall-
sanitdter angehéren. Nachdem die Patienten
behandelt und stabilisiert wurden, erfolgt
der Abtransport zur Weiterbehandlung in
eine sanitdtsdienstliche Einrichtung. Dabei
kénnen in der klimatisierten Konfiguration
des BAT maximal zwei liegende Patienten
versorgt werden.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten

Liange 5,73 m

Breite 2,34 m

H6he 3,23 m

Motorleistung 100 kW (136 PS)
Héchstgeschwindigkeit 80 km/h
Zulassiges Gesamtgewicht 4,1 t
Nutzlast 1,5 t

Transportraum 4 liegende oder
6 sitzende Patienten
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PATIENTENLUFTTRANSPORT

Falls eine abschlieRende Versorgung im Einsatzgebiet nicht mdoglich ist,
erfolgt die Rickfiihrung verwundeter oder erkrankter Soldatinnen und
Soldaten mit medizinisch hochmodern ausgeriisteten Luftfahrzeugen
der Luftwaffe oder des europadischen Lufttransportkommandos
(European Air Transport Command — EATC). Rettungshubschrauber
gehodren zum sanitatsdienstlichen Einsatzkonzept. Soweit es die Lage
erlaubt, wird durch diese Rettungsmittel qualifizierte notarztliche
Versorgung zum Patienten gebracht.
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FLIEGENDE INTENSIVSTATION

C-160 D TRANSALL UND AIRBUS A310 MRTT

Das in dieser Form weltweit einmalige
AirMedEvac-System der Bundeswehr ist ein
Lufttransportsystem fiir schwerstkranke und
schwerstverletzte Soldatinnen und Soldaten.
Auch bei zivilen Katastrophen kommt
AirMedEvac (Aeromedical Evacuation) auf
Anforderung zum Einsatz.

Dabei werden die Langstreckenflugzeuge
AIRBUS A310 MRTT sowie das Mittel-
streckenflugzeug C-160 TRANSALL mit ein-
gebautem MedEvac-Ristsatz eingesetzt,
sodass ein Intensivtransport mit gleichen
Vorraussetzungen wie am Boden méglich
ist. Die Bundeswehrkrankenhauser halten
mehrere intensiv medizinische Teams
bestehend aus Facharzten und Fachkranken-
pfleger in Rufbereitschaft, um die AirMed
Evac-Systeme im Bedarfsfall personell zu
besetzen. Dazu kommt in Abhdngigkeit von
der Anzahl und dem Gesundheitsszustand
der Patienten medizinisches Fachpersonal
(Rettungsassistenten/Notfallsanitater) aus
dem gesamten Zentralen Sanitatsdienst der
Bundeswehr (z.B. Regionale Sanitatsein-
richtungen) sowie ggf. weiteres Fachpersonal
aus den Bundeswehrkrankenhdusern.

Die Flugzeuge sind mit einer unterschied-
lichen Anzahl von Patiententransportein-
heiten (PTE) ausgestattet, welche einen
Transport unter intensiv medizinischer
Uberwachung und Therapie erméglichen.

Der AIRBUS A310 hat Kapazitat fir sechs
intensiv therapiepflichtige und zehn intensiv
Uberwachungspflichtige Patienten sowie

fur 28 weitere Patienten.

Im Laderaum der TRANSALL kénnen bis
zu drei intensiv behandlungspflichtige
Patienten und bis zu acht weitere liegende
Patienten transportiert werden.

Die medizinische Besatzung der TRANSALL
in der MedEvac-Konfiguration umfasst

bis zu zwolf Personen. Eine TRANSALL
kann innerhalb weniger Stunden zum
MedEvac-Einsatz umgeriistet werden. Die
medizinische Beatzung des AIRBUS A310
in der MedEvac-Konfiguration umfasst bis
zu 25 Personen. Ein Luftfahrzeug dieser
Art steht sténdig komplett eingeristet auf
dem militarischen Teil des Flughafens Kéln/
Bonn bereit.
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PATIENTENLUFTTRANSPORT

Ausgestattet mit modernster Medizintechnik
bietet der NH90 FAM (Forward Aeromedical
Evacuation) Platz fiir den Transport von zwei
schwerverwundeten Patienten. Eine umfas-
sende Ausstattung zur notfall-medizinischen
Erstversorgung von Patienten stehen dem
Rettungsmediziner und seinem Rettungs-
assistenten/Notfallsanitater zur Verfiigung.
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Beispielsweise seien hier Uberwachungs-
gerate, Sauerstoffversorgung, Absaugvor-
richtungen, Moglichkeiten zur Infusions-
behandlung, Defibrillator und Gerate zur
Erhaltung der Kérperwarme exemplarisch
aufgefiihrt. Neben dem rettungsmedizini-
schen Ristsatz verfiigt der ,Rettungshub-
schrauber” Giber einen Arzneimittel- und
Medizinproduktevorrat sowie weiteres
medizinisches Gerat.

MEHRZWECKHUBSCHRAUBER
NH90 FAM

Besatzung 4 Soldatinnen/Soldaten,
davon 1 Rettungsmediziner und

1 Rettungsassistent/Notfallsanititer
Flugstrecke bis 650 km
Flugbetriebsstoffverbrauch

im Durchschnitt 550 l/h
Marschgeschwindigkeit bis 260 km/h
Einsatzdauer 4:35 Std.

Kampfbeladung Flugbetriebsstoff 1.975 |
Transportraum 2 liegende Patienten

Die Leistungsdaten sind abhdngig von den
geophysikalischen Bedingungen.
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PATIENTENLUFTTRANSPORT
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SEARCH AND RESCUE-HUBSCHRAUBER

BELL UH-1D

Mit Search and Rescue (SAR - Suchen und
Retten) wird international ein meist staat-
licher Such- und Rettungsdienst fir die
Bereiche Luft- und Seefahrt bezeichnet. Die
Aufgaben sind die Ortung von tberfalligen,
vermissten oder im Extremfall abgestiirzten
Luftfahrzeugen sowie die Rettung der
Besatzung und der Passagiere. Sofern SAR-
und Militdraufgaben dem nicht entgegen-
stehen und geniligend Kapazitdten vorhanden
sind, kann auch im Rahmen der Amtshilfe
bei Notfallen zu Lande und zu Wasser unter-
sttzt werden.

Meist wird von den Betroffenen selbst oder
von den koordinierenden Stellen zunachst
die ortlich zustandige Rettungsleitstelle,

die Polizei oder die Feuerwehr informiert.
Sofern die jeweilige Leitstelle Hilfe von SAR-
Einheiten bendtigt, setzt sie sich mit der
zustdndigen SAR-Leitstelle in Verbindung.
Die Alarmierung der SAR-Hubschrauber
erfolgt dann (iber die SAR-Leitstelle im
nordrhein-westfalischen Minster fiir den
Festlandbereich bzw. tiber die SAR-Leitstelle
Gliicksburg fir die Gebiete tiber der Nord-
und Ostsee.

Seit 1959 haben SAR-Kommandos der
Bundeswehr in (iber 250.000 Einsatzen
190.000 Menschen gerettet.

Der SAR-Hubschrauber BELL UH-1D,
dessen Besatzung aus zwei Piloten und
einem Sanitatsfeldwebel Luftrettungsmeister
besteht, ist eingerlistet mit einer Kranken-
trage und den notwendigen notfallmedi-
zinischen Ausriistungsgegenstanden sowie
mit einer Rettungswinde, um den Luft-
rettungsmeister ab- bzw. den Patienten in
den Hubschrauber hochzuwinschen.

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Lange 17,41 m

Hohe 4,48 m

Durchmesser des Hauptrotors 14,63 m
Durchmesser des Heckrotors 2,59 m
Leergewicht 2.140 kg

Innen- und AuRenlast gesamt 1.050 kg
Maximales Startgewicht 4.310 kg
Reisegeschwindigkeit 160 km/h
Hochstgeschwindigkeit 220 km/h
Reichweite 507 km

Transportraum 1 liegender Patient
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SPEZIALPIONIERE
KRAFTFAHRWESEN 2y
ABC-ABWEHRKRAFTE
FELDJAGERWESEN
PROTOKOLLARISCHER DIENST

-

Extrem vielfaltig und umfassend gestalten sich der Auftrag und die
Aufgabe der Streitkraftebasis. Den Teilstreitkraften der Bundeswehr
die Méglichkeit zu geben, sich auf ihre Kernfahigkeiten zu k?szen-
trieren, war einer der Griindungsgedanken der Streitkraftebasis.

Die Zusammenfiihrung von querschnittlichen Aufga,den, die zuvor
teilweise redundant abgebildet waren, sollte die Bundeswehr :\oder-
ner, leistungsfahiger und effizienter machen. Heute erméglicif ie
Streitkraftebasis die Einsatze und Hilfeleistungen der Bundes 1hr
im In- und Ausland; ihre militarischen und zivilen Angehérig?n ind
darlber hinaus weltweit vor Ort im Einsatz. ! )
Im Zuge der Rickbesinnung auf die Landes- und Biindnisverteidigung’,
wird Deutschland zukinftig vermehrt zur Transitzone fir alliier

und befreundete Truppen. Der im Rahmen der sog‘nannteni t
»Nationalen Territorialen Aufgaben“ wahrzunehmende ,,Host Nation
Support“ ist ein wichtiges Handlungsfeld, das an Bedeutung gewinnt
und schon heute eine wichtige Plattform fir Kooperationen im
multinationalen Bereich mit alliierten Partnern und der Wirtschaft
bietet.

- F

4
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Der Volksmund und auch die Soldaten nennen es Nachschub.
Die Streitkraftebasis nennt es eine Herausforderung. Die Logistik
der Bundeswehr ist ein weites Themenfeld, das professionell und

zuverldssig bearbeitet werden muss.
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So sind die Krafte in der Heimat, insbesondere
aber die Frauen und Manner in den Einsatzen,
von einer leistungsfahigen Logistik abhangig,
um ihren Auftrag zu erfillen. Die Spezialisten
der Streitkréaftebasis decken den Bedarf der
Truppe: von der Dusche im Wohncontainer
bis zum Kraftstoff im Kampfjet.

Sie sind dazu besonders ausgebildet, mit
modernsten Mitteln und Gerat ausgeristet.
Die Logistik der Bundeswehr unter der
Fihrung der Streitkraftebasis befindet sich
in einer dauerhaften Fortentwicklung.

Eine standige Verbesserung und Optimierung
ist oberstes Ziel, um den Kunden, den
Soldaten im Einsatz, zufrieden zu stellen.
Die Soldaten der logistischen Verbande sind
unter anderem Spediteure, Mechaniker,
Kaufleute oder Lagerfachkrafte mit hoher
fachlicher Qualifikation.

Die Streitkraftebasis ist bereits heute im
Verbund mit ihren (multi-)nationalen
Partnern einer der fiihrenden europdischen
Logistikdienstleister.
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LOGISTISCHE
TRANSPORTFAHRZEUGE
SCHWERLASTTRANSPORTER

Die Schwerlasttransporter (SLT) gehéren zu
den militarischen Sonderfahrzeugen und
kommen sowohl in der Basis- als auch der
Einsatzlogistik zum Einsatz.

Je nach Variante sind die SLT mit modularer
oder Fahrzeugschutzausstattung ausgeriistet
und in Abhéngigkeit vom Sattelauflieger auch
gelandegangig. Ihre Aufgabe ist die Bergung,
der Abschub oder Transport von schweren
Fahrzeugen, insbesondere gepanzerten
Gefechtsfahrzeugen.
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Das MAMMUT als modernste Variante ist
hoch geldndegangig, mit Klimaanlage und
einer fernbedienbaren Waffenstation ausge-
stattet. Je nach Lastfall kann die Sattelzug-
maschine mit den Sattelanhidngern 30 t,

56 t oder 70 t verbunden werden und in

der letzten Kombination den Kampfpanzer
LEOPARD 2A7 transportieren.

Besatzung

Leergewicht

Lange

Breite

Hohe

Motorleistung
Hochstgeschwindigkeit
Nutzlast

Bewaffnung

SLT 50 ELEFANT

2 Soldatinnen/Soldaten
38t

18,83 m

3,15m

3,30 m

537 kW (730 PS)

62 km/h

52t

MG3

SLT 56 FRANZISKA

2 Soldatinnen/Soldaten
37t

19,7 m

3,15m

2,81m

386 kW (525 PS)

62 km/h

56t

MG3

SLT 270 T MAMMUT
2 Soldatinnen/Soldaten
60t

24 m

2,54 m

4,16 m

500 kW (680 PS)

89 km/h

70 t

Fernbedienbares leichtes
Waffensystem 100
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LOGISTISCHE
TRANSPORTFAHRZEUGE
SCHWERLASTTRANSPORTER
SLT 50 ELEFANT

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Leergewicht 38 t

Lange 18,83 m

Breite 3,15 m

Hohe 3,30 m

Motorleistung 537 kW (730 PS)
Hochstgeschwindigkeit 62 km/h
Nutzlast 52 t

Bewaffnung MG3

LOGISTISCHE
TRANSPORTFAHRZEUGE
SCHWERLASTTRANSPORTER
SLT 56 FRANZISKA

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Leergewicht 37 t

Lange 19,70 m

Breite 3,15 m

Hohe 2,81 m

Motorleistung 386 kW (525 PS)
Hochstgeschwindigkeit 62 km/h
Nutzlast 56 t

Bewaffnung MG3

LOGISTISCHE
TRANSPORTFAHRZEUGE
SCHWERLASTTRANSPORTER
SLT270 T MAMMUT

Besatzung 2 Mann

Leergewicht 60 t

Lange 24,00 m

Breite 2,54 m

Héhe 4,16 m

Motorleistung 500 kW (680 PS)
Héchstgeschwindigkeit 89 km/h
Nutzlast 70 t

Bewaffnung Fernbedienbares leichtes
Waffensystem 100
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Die StraRentankwagen (schwer 8 x 8) mit
Fahrzeugschutzausstattung bilden das

Riickgrat der Kraftstoffversorgung im Einsatz.

Sie dienen dem Transport von Flug- und
Bodenkraftstoff zwischen der Logistischen
Basis im Einsatzgebiet und den Ubergabe-
punkten zur Einsatzlogistik sowie der
Befiillung von Tanklagern. Sie kénnen im
Bedarfsfall auch Rad- und Kettenfahrzeuge
unmittelbar betanken.
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LOGISTISCHE
TRANSPORTFAHRZEUGE
STRASSENTANKWAGEN

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 38 t

Lange 9,80 m

Breite 2,55 m

Héhe 3,55 m

Motorleistung 316 kW (430 PS)
Tankvolumen 300 |

Fahrbereich 700 km
Hochstgeschwindigkeit 85 km/h
Nutzlast 14,8 t/18.000 |
Ausstattung Schutz gegen Waffenwirkung

LOGISTISCHE
TRANSPORTFAHRZEUGE
HANDELSUBLICHE
LASTKRAFTWAGEN

Lastkraftwagen mit Zuladungskapazitdten von
zwei bis 15 Tonnen werden als Dienstleistung
der BundeswehrFuhrparkService GmbH fiir
vielfaltige Transportaufgaben im Bereich der
Logistik und anderer Aufgabenbereiche ein-
gesetzt. Diese Fahrzeuge ersetzen veraltete
Lastkraftwagen. Ein Beispiel hierfur ist der
EUROCARGO von IVECO.

Besatzung bis 3 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 14 t

Lange 7,97 m

Breite 2,50 m

Hoéhe 3,11 m

Motorleistung 176 kW (240 PS)
Tankvolumen 200 |

Fahrbereich 850 km
Hochstgeschwindigkeit 90 km/h
Nutzlast 5 t

Ausstattung abhéngig von Optionspaket

LOGISTISCHE
TRANSPORTFAHRZEUGE
LASTKRAFTWAGEN MULTI

Das Transportsystem MULTI (Mechanisierte
Umschlag-, Lager- und Transportintegration)
mit Fahrzeugschutzausstattung ist fir den
Transport von Versorgungsgitern in schwe-
rem Geldnde vorgesehen. Der MULTI stellt
den Transport und zeitsparenden Umschlag
im Einsatz sicher und ist das wesentliche
Transportsystem der mobilen Logistik-
truppen der Streitkraftebasis.

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 38,5t

Lange 10,30 m

Breite 2,55 m

Héhe 3,61 m

Motorleistung 324 kW (440 PS)
Tankvolumen 400 |

Fahrbereich 800 km
Hochstgeschwindigkeit 88 km/h
Nutzlast 16,5 t

Ausstattung Schutz gegen Waffenwirkung
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Der ZETROS 5 t verflgt im Vergleich zu
den bisher von der Bundeswehr im Einsatz
genutzten Transportfahrzeugen gleicher
Tonnage Uber einen erheblich gesteigerten
Schutz im Bereich der Ballistik sowie gegen
Minen und Sprengfallen. Durch eine ABC-
Schutzbellftungsanlage und die Méglichkeit
zur Aufnahme einer fernbedienbaren Waffen-
station wird der Schutz des Fahrzeuges und
damit der Soldatinnen und Soldaten weiter
erhoht.
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LOGISTISCHE
TRANSPORTFAHRZEUGE
GESCHUTZTES TRANSPORTFAHR-
ZEUG ZULADUNGSKLASSE 5 T
GTF ZLK 5T

Besatzung 2-3 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 14,25 t (ohne Winde)

Lange 8,8 m

Breite 2,55 m

Héhe 3,78 m (mit FLW 100)
Wattiefe 1,20 m

Wendekreis 20,5 m

LOGISTISCHE
TRANSPORTFAHRZEUGE

GESCHUTZTES TRANSPORTFAHR-

ZEUG ZULADUNGSKLASSE 15 T
GTF ZLK 15T

Krafte im Einsatz mussen Uber Transport-
fahrzeuge verfiigen, die eine Vielzahl unter-
schiedlicher militarischer Forderungen der
militarischen Organisationsbereiche erfiillen
kénnen. Dazu dient bei Heer, Sanititsdienst
und der Streitkraftebasis das geschiitzte
Transportfahrzeug der Zuladungsklasse (ZLK)
15 t zur Durchfiihrung von Transportaufgaben
sowie als Tragerfahrzeug fiir Container und
Kabinen. Das Fahrzeug besitzt Schnittstellen
zur Aufnahme von Fihrungsmitteln, Schutz-
ausstattungen und einer RC-Waffenstation.

Besatzung 2-3 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 20 t

Lange 10,7 m

Breite 2,55 m

Héhe 3,67 m

Motorleistung 332 kW (451PS)
Fahrbereich 800 km

Tankvolumen 400 |
Héchstgeschwindigkeit 90 km/h

Nutzlast 15 t

Ausstattung Fernbedienbares leichtes Waffen-
system, Satellitentelefon, Navigationsgerit,
Funkgerate, IR-Scheinwerfer

BERGE- UND KRANFAHRZEUGE
SCHWERES, GESCHUTZTES
BERGE- UND ABSCHLEPP-
FAHRZEUG BISON

Das schwere, geschiitzte Berge- und
Abschleppfahrzeug BISON ist ein gelande-
gingiges, geschiitztes Fahrzeug mit

vier Achsen. Es dient zum Bergen und
Abschleppen von im Einsatz liegen-
gebliebenen, schweren, geschiitzten
Radfahrzeugen, wie zum Beispiel dem
Transportpanzer FUCHS.

Grundlage fiir die Beschaffung waren
Erkenntnisse aus dem ISAF-Einsatz. Es
wurde daher als marktverfiigbares Gerat
mit dem Ziel beschafft, den Bedarf im
Einsatz schnellstméglich zu decken.

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 35t

Lange 10,6 m

Breite 2,82 m

Hoéhe 3,49 m

Motorleistung 395 kW (537PS)
Héchstgeschwindigkeit 90 km/h
Nutzlast 8,3 - 10 t Abschleppleistung
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BERGE- UND KRANFAHRZEUGE
FAHRZEUGKRAN 120T

BERGE- UND KRANFAHRZEUGE
CONTAINERSTAPLER ORION V

Der FAHRZEUGKRAN 120 T wird beim Auf-
und Abbau von Feldlagern eingesetzt und
kann, ohne seinen Standort wechseln zu
missen, Container mit einem Gewicht bis zu
24 t auch aus der zweiten oder dritten Reihe
aufnehmen und absetzen.

Fiir den Einsatz im Kosovo wurden 1999 und
2000 zwei handelsiibliche Fahrzeugkrane
(FK 120 - 5) mit maximalen Hublasten von
120 t beschafft.

152

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 60 t

Lange 14,55 m

Breite 2,95 m

Hohe 3,89 m

Motorleistung 370 kW (503PS)
Hochstgeschwindigkeit 80 km/h
Hublast bis zu 120 t

Der weltweite Einsatz der Bundeswehr macht
die Nutzung von Containern unumganglich.
Der Containerstapler dient dem schnellen
Umschlag von 20 FuRR-Containern im Bereich
der ortsfesten logistischen Einrichtungen

und an den Ubergabepunkten innerhalb der
Logistischen Basis Einsatzgebiet. Der ORION V
ist geldndegédngig und kann deshalb Container
auch abseits von befestigten Wegen und
StraRen umsetzen und diese bis zu drei Lagen
in erster und bis zu zwei Lagen in zweiter
Reihe stapeln. Aufwendiges Rangieren ent-
fallt, da die Aufnahmeeinrichtung (Spreader)
um 360 Grad drehbar ist.

Durch die hydraulisch absenkbare Fahrer-
kabine kann der ORION V auf der StraRe,
Schiene, im Schiff und im Flugzeug ohne
weitere Demontage weltweit verlegt werden.

Besatzung 1 Mann (Spreader mit drei Kameras zur
Rundumsicht ausgestattet)

Leergewicht 55,3 t

Linge 8,51 m (ohne Spreader)

Breite 3,13 m

Héhe 3,11 m (in Verladestellung 2,98 m)
Motorleistung 190 kW (258 PS)
Hochstgeschwindigkeit 24 km/h

Nutzlast 24 t
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Einer der vielfaltigen Auftrage der Spezialpioniere ist die stationare
Unterbringung von Kréften im Einsatz. Hierbei erkunden, planen,
bauen und betreiben sie in den Einsatzgebieten Feldlager fiir die
Unterbringung und Versorgung von Kontingenten, wenn die ent-
sprechende Infrastruktur eines Landes nicht vorhanden, oder in
nicht ausreichender Qualitat zur Verfligung steht. Dazu gehort auch
das Bauen und Betreiben von Feldtanklagern und Pipelineanlagen.

Die Feldlagerbau- und Betriebsziige sind Thr ZMZ-Stutzpunkt verfiigt Giber eine
derzeit in der Lage, die Unterbringung von GroRgerategruppe mit Pioniermaschinen
6.000 Soldaten fur ein Jahr zu errichten, zu verschiedenster Art. Hierzu zahlen
betreiben und zu versorgen. Sanitdts- und Erdarbeitsmaschinen, Schwenklader,
nutzerspezifische Anteile sind dabei nicht Mehrzweckraupen, Hydraulikbagger und
berticksichtigt. Kipper.

Die Spezialpioniere tragen ihr wertvolles
Potenzial auch zur Hilfeleistung bei Natur-

katastrophen und besonders schweren
Unglucksfallen im Rahmen der Zivil-
Militarischen Zusammenarbeit (ZMZ) bei.



SPEZIALPIONIERE

Feldtanklager sind logistische Einrichtungen
fur die Bevorratung von Kraftstoffen in ope-
rativ relevanter GroRenordnung. Im Rahmen
der Kraftstoffversorgung werden durch

die Bundeswehr zentrale Fahigkeiten fiir
Lagerung, Distribution, Nachweis, Transport
und die Qualitatssicherung von Flug- und
Bodenkraftstoff sichergestellt.

Dabei unterstitzen die Pipelinepionierkrafte
der mobilen Logistiktruppen der Streitkrafte-
basis die Betriebsstoffversorgung von
Einsatzkraften durch das Einrichten und
Betreiben von Feldtanklagern.
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FELDTANKLAGER

Die Dimension eines Feldtanklagers kann,
aufgrund der modularen Bauweise, variabel
gestaltet werden. Es werden Pipelinemodule
zusammengestellt z.B. fur die Einlagerung,
Bevorratung, Qualitatssicherung oder Aus-
lagerung des Kraftstoffs.

HYDRAULIKBAGGER
316 E CAT ZEPPELIN

Der Hydraulikbagger gehort zur modernen
Baureihe von handelsiiblichen Mobilbaggern
und bietet mit seiner umfangreichen Aus-
stattung vielseitige Einsatzmoglichkeiten.

Er befahigt die Spezialpioniere auf Grund
seiner Leistungsfahigkeit und flexiblen
Einsetzbarkeit, eine Vielzahl verschiedener
Bautatigkeiten (Aushub, Aufschichten,
Befiillen, Aufbrechen, Abriss) maschinell
unterstiitzt und professionell in kurzer Zeit
durchzufihren.

Besatzung 1 Bediener

Leergewicht 17,06 t

Linge 8,57 m (Transportlinge)

Breite 2,59 m (Transportbreite)

Héhe 3,18 m (Transporthohe)

Motorleistung 89 kW (117 PS)
Hochstgeschwindigkeit 5,2 km/h (Schnellfahrstufe)
Maximale Grabtiefe 6,09 m

Maximale Ladehdhe 6,28 m

Maximale Reichweite 8,78 m
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Die Laderaupe CAT 953 wird bei den Spezial-
pionieren eingesetzt. Sie dient zum Aus-
heben von Tankbetten, Abtragen von
Erdwédnden, Raumen von natirlichen und
kiinstlichen Hindernissen sowie zum Beladen
von Transportfahrzeugen.
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LADERAUPE
CAT 953

Besatzung 1 Bediener

Linge 6,12 m

Breite 2,45 m

Hohe 3,15 m

Zulassiges Gesamtgewicht 15,2 t
Leistung 110 kW (150 PS)
Tankinhalt 241 |
Geschwindigkeit 9,2 km/h

SCHWENKLADER
AHLMANN AS 150

Der Schwenklader gehért zu den individu-
ellsten Baumaschinen der Spezialpioniere.
Seine enorme Vielseitigkeit (Kipplader,
Bagger, Stapler, Planiergerdt, Zugmaschine,
Kran) und sein geringer Wenderadius von
4,35 m ermoglichen, mit seiner umfangreichen
Ausstattung, vielseitige Einsatzmdoglichkeiten.

Er befahigt die Spezialpioniere auf Grund
seiner einfachen Bedienung, hohen Leistungs-
fahigkeit und flexiblen Einsetzbarkeit ver-
schiedenste Auftrage professionell in kurzer
Zeit zu erfillen.

Verwendung Ausheben von Baugruben, Ziehen von
Graben, Abtragen von Mutterboden, Verladung von

Schiittgut, Verfahren von Lasten
Besatzung 1 Bediener

Leergewicht 10,92 t (Grundgerat mit
Standardschaufel)

Linge 6,58 m (Transportlinge)

Breite 2,48 m (Transportbreite)

Héhe 3,10 m (Transporthéhe)
Motorleistung 100 kW (136 PS)
Héchstgeschwindigkeit 20 km/h (Hauptstufe mit
Option 40 km/h) 12,5 km/h (Arbeitsstufe)
Steigfahigkeit 60%

Konfiguration Schwenklader
mit 1,50m’ Standardschaufel
Maximale Hubkraft 6.900 kN
Maximale Ausschiitthéhe 1,91 m
Maximale Schiirftiefe 1,1 m
Maximale Kipplast 6,0 t

Konfiguration Stapler
mit Stapeleinrichtung (Galbellinge 1,2m)
Maximale Nutzlast 4,12 t

Konfiguration Bagger
Maximale Grabtiefe 2,89 m
Maximale Ladeh6he 4,95 m
Maximale Reichweite 3,73 m
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KRAFTFAHRWESEN

Der Aufgabenbereich Kraftfahrwesen der Bundeswehr dient als
zentraler Dienstleister des Ressorts der Sicherstellung einer
verkehrs- und betriebssicheren Nutzung von Dienstfahrzeugen
im In- und Ausland sowie im Einsatz. Dabei ist die Qualifizierung
von Kraftfahrerinnen und Kraftfahrern, kraftfahrzeugtechnischem
Fachpersonal und von Fiithrungspersonal nur eine Facette des
umfangreichen Leistungsspektrums.

160

Mit der Erteilung und der Verlangerung von
Fahrerlaubnissen, der An- bzw. Abmeldung
von Kfz oder etwa der Festlegung von
Vorgaben fiir den Kraftfahrbetrieb, werden
behordliche Aufgaben wahrgenommen.

Die Zertifizierung, technische Begutachtung
und Uberwachung von Dienstkraftfahrzeugen,
die Verantwortung fiir die Verkehrssicherheits-
arbeit der Bundeswehr wie auch das Qualitats-
management Kraftfahrwesen ergénzen das
Portfolio des Kraftfahrwesens der Bundeswehr.
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KRAFTFAHRWESEN

”

ddaf™

Um einerseits Ressourcen und Umwelt zu
schonen und andererseits eine realitdtsnahe,
einsatzorientierte praktische Ausbildung zu
gewabhrleisten, greift die Kraftfahrausbildungs-
organisation der Bundeswehr bereits seit
1977 auf Fahrsimulatoren fiir Kettenfahrzeuge
zurlck. Seit 2010 werden Fahrsimulatoren
auch fir die Ausbildung auf geschiitzten
Radfahrzeugen der Fahrerlaubnisklasse G
eingesetzt.
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FAHRSIMULATOREN
RAD/KETTE

Die simulatorgestiitzte Kraftfahrgrundaus-
bildung erfolgt hierbei in zwei Abschnitten.
Der erste Teil der Ausbildung wird simula-
torgestiitzt durchgefiihrt, der zweite
Abschnitt wird auf Originalfahrzeugen im
realen StraRenverkehr und im Gelande
durchlaufen. Um die Fahrschiiler bestmog-
lich auf die erste Fahrt im Echtfahrzeug vor-
zubereiten, werden die drei Komponenten
der Ausbildungsausstattung Fahrsimulator
m das digitale Ausbildungsgerat (DAG)

m der Lehrsaalfahrerstand (LSF) und

m der Fahrsimulator im Verbund eingesetzt.

FAHRSIMULATOREN

Die Simulatorkabine ist eine originalgetreue
Nachbildung des Fahrerplatzes, bei der samt-
liche Bedienelemente mit der entsprechenden
Funktion hinterlegt und mit der entsprechen-
den Kraftfahrzeugnachbildung abgebildet
hinterlegt sind. Uber ein mehrkanaliges PC-
Sichtsystem werden die Sichtverhaltnisse des
Realfahrzeugs originalgetreu abgebildet.

Uber das Bewegungssystem werden durch
eine geschickte Kombination von Neigung
und kurzen horizontalen Bewegungen die
unterschiedlichen Fahrzustande annahernd
realistisch nachgebildet.

Derzeit besitzt die Kraftfahrausbildungs-
organisation Simulatoren fir die
Fahrzeugmuster LEOPARD 1, LEOPARD 2,
PzH 2000, SPz PUMA, SPZ MARDER, M113,
GTK Boxer, DINGO 2 und TPz FUCHS.
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FAHRSCHULFAHRZEUG
GTK BOXER

Mit dem Geschiitzten Transportkraftfahr-
zeug (GTK) BOXER wurde eine neue
Generation gepanzerter Transportfahrzeuge
mittlerer Gewichtsklasse entwickelt. Deren
besonderes Merkmal liegt in der Erfiillung
von Einzelforderungen auf zukunftsweisen-
dem Niveau und in der ausgewogenen
Abstimmung konkurrierender Anforderungen.

Der BOXER verfligt Giber einen permanenten
Allradantrieb und ein automatisches Getriebe
mit zuschaltbaren Differenzialsperren. Die
Reifen sind mit Notlaufelementen ausgestat-
tet, mit dem zentralen Reifenfillsystem kann
der Reifendruck an die Beschaffenheit des
Geldndes angepasst werden. Die beiden
vorderen Achsen sind lenkbar. Die Einzelrad-
aufhangung erlaubt sowohl schnelles Fahren
auf Strallen wie auch ein exzellentes Ver-
halten bei Gelandefahrten. Neben dem
hohen Schutzniveau ist die Mobilitat die
Starke des Boxers.

Gewicht Grundfahrzeug 25,2 t
Zuldssiges Gesamtgewicht 33 t

Lange 7,90 m

Breite 2,99 m

Héhe tiber 3 m als Fahrschulfahrzeug
Héchstgeschwindigkeit 80 km/h
Reichweite auf der StraRe rund 1.000 km
Steigfahigkeit/Querneigung 60% / 30%
Kletterstufe/Wattiefe/Wendekreis 0,80 m /
1,50m/<20m

Motorleistung 530 kW

Getriebe Vollautomatisches 7-Gang
Lastschaltgetriebe

Antrieb Permanenter Allradantrieb (8x8)

165




ABC-ABWEHRKRAFTE

Aufgabe der ABC-Abwehr ist es, den Schutz der Streitkrafte
vor ABC-Kampfstoffen, -Gefahrstoffen und -Kampfmitteln im
gesamten Aufgabenspektrum sicherzustellen.

Das ABC-Abwehrkommando der Bundeswehr
verfligt mit der Schule ABC-Abwehr und
Gesetzliche Schutzaufgaben tiber eine zen-
trale, moderne Ausbildungseinrichtung fiir
die Streitkrafte. Die Verbande ABC-Abwehr-
bataillon 7 und ABC-Abwehrbataillon 750

stellen die Kréfte fir alle Einsatzoptionen
und werden dabei durch die beiden nicht-
aktiven ABC-Abwehrbataillone 906 und 907
unterstitzt.



ABC-ABWEHRKRAFTE

Der Spiirpanzer FUCHS dient der Durch-
fuhrung der mobilen, groRrdumigen und
geschitzten A-/C-Einsatzaufklarung.
Tragerfahrzeug ist der Transportpanzer
FUCHS in der Variante TPz 1 A8A7 ABC.

Das Fahrzeug verfligt tiber ein Flihrungs-
und Informationssystem sowie einen spezi-
fischen Ristsatzrechner zur Steuerung

der Sensorik.
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SPURPANZER
FUCHS TPZ 1 A8A7 ABC

Dartiber hinaus verfligt das System neben
Funkgeraten auch Uber eine Satellitenkom-
munikationsanlage und eine Waffenstation.

Besatzung 4 Soldatinnen/Soldaten

Gewicht 22,15t

Nutzlast 1,35t

Zuldssiges Gesamtgewicht 23,5 t

Lange 7,37 m

Breite 3,09 m

Héhe Antenne abgespannt 3,90 m

Motor Diesel

Motorleistung 235 kW (320 PS)

Reichweite 800 km

Héchstgeschwindigkeit 90 km/h

Bewaffnung Waffenstation Fernbedienbares leichtes
Waffensystem 200

ABC-Schutz ABC-Schutz- und Beliiftungsanlage
Spezialgerit/Ausstattung Strahlenspirausstattung,
Mobiles Massenspektrometer

LEICHTE AC-

AUFKLARUNGSAUSSTATTUNG

MUNGO AC-SPUR

Die leichte A/C-Aufklarungsausstattung ist
ein in den Hubschrauber CH-53 luftverlad-
bares Aufkldrungsfahrzeug zur vorlaufigen
Identifikation von A/C-Kampfstoffen und
vergleichbaren Gefahrenpotenzialen. Sie ist
fur den Einsatz im Verbund mit leichten, luft-
beweglichen Kraften vorgesehen. Das System
beinhaltet eine hochmobile, geschiitzte Aus-
stattung auf MUNGO-Basis und umfasst
neben dem Tragerfahrzeug den Einbau- und
Geratesatz mit Strahlenspiirausstattung und
dem Mobilen Massenspektrometer sowie
die taktischen Funkgerdte HRM 7400 und
SEM 90.

Crcui ool |
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Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten

Gewicht Luftverladegewicht 5 t

Nutzlast Gefechtsgewicht 5,8 t

Lufttransport CH-53, CH-47, C-130, C-160,

A 400M méglich

Liange 4,68 m

Breite 2,29 m

Héhe 2,23 m

Motorleistung 107 kW (145 PS)

Reichweite 500 km

Héchstgeschwindigkeit 90 km/h

ABC-Schutz ABC-Schutz- und Beliiftungsanlage
Spezialgerit/Ausstattung Strahlenspirausstattung,
Flammenphotometer, Sensorbox, Bordverstandigungs-
anlage SOTAS
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ABC-ABWEHRKRAFTE

Der HEP 90 Pers dient primér der Entfernung
von strahlenden Restpartikeln und Schmutz
von der Haut. Die hygienischen MaRnahmen
(Duschen) und ggf. die Dekontamination
erfolgen durch die Verwendung von Wasser
und Flussigseife.

Mit einer Ausstattung kdnnen stiindlich
bis zu 54 Personen duschen. Ihr Einsatz
ist witterungs-, tageszeit- und jahreszeit-
unabhangig moglich, da die Innenrdume
des Dekontaminations-Containers beheizt
und klimatisiert sind. Das System besteht
aus einer Sattelzugmaschine und dem
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DEKONTAMINATIONS-
AUSSTATTUNG PERSONEN
HEP 90 PERS

Sattelauflieger mit einem 30 FuRR-Container
(Dekontaminationsmodul) und einem
10 FuR-Container (Technikmodul).

Besatzung 3 Soldatinnen/Soldaten
Kapazitdt 162 Personen in drei Stunden
Aufbaufliche 20 m x 4 m
Einsatzbereitschaft innerhalb einer Stunde
Durchhaltefdhigkeit 3 Std. autarker Betrieb
hinsichtlich Betriebsstoff fiir Stromerzeuger
und Trinkwasservorrat
Spezialgerit/Ausstattung Wasservorrat,
Kontaminationsmonitor

DEKONTAMINATIONS-
AUSSTATTUNG
MEP VLB

Die Dekontaminationsausstattung
Materialentstrahlungs-, -entgiftungs- und
-entseuchungsplatz (MEP vlb) dient der Vor-
und Nachbehandlung bei der griindlichen
Dekontamination in einer Dekontaminations-
einrichtung im Zusammenwirken mit der
Dekontaminationsausstattung TEP 90.

Dariiber hinaus ist der Einsatz zur griindlichen
BC-Dekontamination von Infrastruktur
(begrenzt auf Dekontamination von StraRen-
abschnitten, Anlagen und Flachen) und der
Einsatz zur Hauptbehandlung bei der ABC-
Dekontamination maglich.

Tragerfahrzeug ist ein geschiitztes Trans-
portfahrzeug der Zulassungsklasse 15 t mit
oder ohne Ladekran oder ein handelsiibliches
Fahrzeug, sofern dieses tiber Twist-Lock-
Verbindungen der 20 FuR-Norm verflgt.

Besatzung 2 Soldatinnen/Soldaten

Personaleinsatz 4 Soldatinnen/Soldaten
Kapazitit Vor- und Nachbehandlung von 18
Fahrzeugen in 3 Std. oder griindliche AB-
Dekontamination von 18 Fahrzeugen in 3 Std.
Einsatzbereitschaft innerhalb 1 Stunde
Durchhaltefdhigkeit 3 Std. autarker Betrieb
hinsichtlich Betriebsstoff fiir Stromerzeuger
Spezialgerdt/Ausstattung 3.000 Liter Wasser-
vorrat, 1 Stromerzeuger 40 kVA, 1 Hochdruck-
reinigungsgerat HDS, 2 Hochdruckreinigungs-
gerdte HD, 1 Dieselmotorpumpe
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ABC-ABWEHRKRAFTE

172

L T

TRUPPENENTSTRAHLUNGS-,

ENTGIFTUNGS-, ENTSEUCHUNGSPLATZ

TEP 90

Das Truppenentgiftungsplatz-90-Fahrzeug,
kurz TEP 90, ist das weltweit modernste und
leistungsfahigste Fahrzeug zur Entgiftung,
Entstrahlung, Entseuchung und Entwesung.

Es besteht aus zwei Komponenten: Das
Tragerfahrzeug ist ein 40-Tonnen Sattel-
schlepper. Das zweite Element bildet die
Dekontaminationsausstattung. Diese ist in
vier Modulen auf dem Fahrzeug verladen.

Modul eins dient der Dekontamination

von Fahrzeugen und Infrastruktur. Modul
zwei wird fiir die Dekontamination von
hochempfindlicher Ausriistung und Gerat
eingesetzt. Im Modul drei werden Personen
dekontaminiert. Das vierte Modul ist das
sogenannte ,Dekon-Shuttle®. Dies kann

fur die Dekontamination von Innenrdumen
eingesetzt werden.

Schnelle Vor- und Nachriistzeiten oder
Ressourcenschonung durch Wasserein-
sparung sind die Vorteile des technologisch
hochwertigen Gerdtes. Mit dem TEP 90
laufen viele Arbeitsschritte schneller und
mit geringerem Personalansatz ab. Zusétz-
lich bietet das Fahrzeug Schutz gegen
ballistische Bedrohungen, Minenschutz
und seitliche Ansprengungen.

Besatzung 4 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht leer 22,8 t
Nutzlast 15,4 t, zuldssiges Gesamtgewicht 38 t

Militarische Lastenklasse Leermasse 24 t,
zuldssiges Gesamtgewicht 41 t

Lange 10,31 m

Breite 2,55 m

Héhe 3,67 m

Motor Diesel

Motorleistung 331 kW (450 PS)

Betriebsvorrat Haupt-Zusatztank 400 L
Héchstgeschwindigkeit 90 km/h

Bewaffnung Waffenstation vorgesehen
ABC-Schutz ABC-Schutz- und Beliiftungsanlage
Spezialgerit/Ausstattung ,3 Module“ zur Erftllung
von Dekontaminationsaufgaben im abgesetzten,
autarken Einsatz
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ABC-ABWEHRKRAFTE

Mit der Wasseraufbereitungsanlage fir
Dekontaminationszwecke (WAA Dekon)
wird Wasser zu Dekontaminationszwecken
aufbereitet. Im Rahmen der beweglichen
Unterbringung erfolgt die Aufbereitung des
Wassers nach der Trinkwasserverordnung
fur den personlichen Bedarf.

In einem ersten Aufbereitungsschritt wird
ein Vorreinigungsmodul mit Vorfiltern
eingesetzt. Ein Umkehrosmosemodul
(RO-Modul) dient als zweiter Aufbereitungs-
schritt. Dieses Modul ist im Technikraum
des Containers Wasseraufbereitung unter-
gebracht. Kernstticke des RO-Moduls sind
sechs Hochdruckpumpen und fiinf Mem-
branblécke mit je drei Membranen.
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WASSERAUFBEREITUNGS-
ANLAGE FUR
DEKONTAMINATIONSZWECKE
WAA DEKON

y /almirar

Besatzung 4 Soldatinnen/Soldaten

Kapazitit Aufbereitung von mindestens 6 m°® ABC-

“w...  kontaminierten Oberflichenwasser in 1 Std. bzw.
mindestens 8 m® nicht ABC-kontaminierten Ober-
flachenwasser in 1 Std. Aufbereitung von Brack-/
Meerwasser mit bis zu 50.000 mg/l Salzgehalt
Aufbaufliche 17 m x 11 m bzw. 26 mx 7 m
Einsatzbereitschaft in 2,5 Std.
Durchhaltefahigkeit 6 Std. autarker Betrieb hinsicht-
lich Betriebsstoff fir Stromerzeuger und Chemikalien
bzw. 20 Std./Tag bei externer Stromversorgung
Spezialgerit/Ausstattung Vorreinigungsmodul mit
zwei Vorfiltersystemen, Umkehrosmosemodul mit
sechs Hochdruckpumpen und fiinf Membranblécke
mit je drei Membranen, Stromerzeugeraggregat
200 kVA, Trinkwassertank 8 m3, Rohwasserpumpe,
speicherprogrammierbare Steuerung
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FELDJAGERWESEN

Feldjagerkrafte unterstiitzen die Streitkrafte im Inland sowie in
allen auslandischen Einsatz- und Stationierungsgebieten durch die
Wahrnehmung militarpolizeilicher Aufgaben im gesamten
Aufgaben- und Intensitatsspektrum militarischer Anforderungen.
Feldjager sind im Anwendungsbereich des NATO-Truppenstatuts
die Militarpolizei der Bundeswehr. Der Feldjagerdienst im Inland
wird flichendeckend und rund um die Uhr durch 30 im gesamten
Bundesgebiet tatige Feldjagerdienstkommandos geleistet.
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EINSATZFAHRZEUG
YAK

Eines der wesentlichen Einsatzfahrzeuge fir
die Feldjagerkrafte im Auslandseinsatz wird
zukiinftig das geschiitzte Fiihrungs- und
Funktionsfahrzeug vom Typ YAK sein.

Dieses Fahrzeug kann mit Wechselmodulen
(zum Beispiel Wasserwerfer) fir unterschied-
liche Aufgaben des Feldjagerwesens der
Bundeswehr umgeriistet werden und verfiigt
Uber eine unter Schutz bedienbare Waffen-
station.

Besatzung bis zu 5 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 13,5t

Nutzlast 1,2 t

Linge 7,07 m

Breite 3,25 m

Hohe 2,87 m

Motorleistung 184 kW (250 PS)
Héchstgeschwindigkeit 100 km/h
Bewaffnung unter Schutz bedienbare Granat-
maschinenwaffe oder schweres Maschinengewehr
Ausstattung ABC-Schutzbeliiftung, Sonder-
signalanlage

FELDJAGERSTREIFENFAHRZEUG
ENOK

Das Feldjagerstreifenfahrzeug ENOK wird
vorrangig flr den Personenschutz und als
Einsatzkraftfahrzeug bei anderen mobilen
Auftragen der Feldjagerkrafte zum Beispiel
im Militarischen Verkehrsdienst, Ordnungs-
dienst und der Wahrnehmung von Sicher-
heitsaufgaben eingesetzt.

Das Fahrzeug verfiigt iber einen guten Schutz
gegen Waffenwirkung fiir die Insassen.

Besatzung 2 bis 4 Soldatinnen/Soldaten
Gewicht 5,4 t

Nutzlast 1,0 t

Linge 4,82 m

Breite 1,90 m

Hohe 2,10 m

Motorleistung 135 kw (184 PS)
Héchstgeschwindigkeit 95 km/h
Ausstattung GPS-Navigation, permanenter
Allradantrieb, Funk- und AuRenbordsprech-
anlage, Satellitentelefon, Klimaanlage, Sonder-
signalanlage
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FELDJAGERWESEN

Der bei den Feldjagern nur kurz GREENLINER
genannte Wolf-Nachfolger gehdrt neben dem
Nissan PATHFINDER zu den gelandegangigen
Streifenfahrzeugen der Feldjager. Sie verfiigen
Uber einen permanenten Allradantrieb und
zuschaltbare Differenzialsperren, welche ein
Uberwinden von schwierigem Gelande ermég-
licht. Sie werden deshalb tiberwiegend zur
Unterstltzung der Truppe im Rahmen von
Ubungen auf Truppen- und Standortiibungs-
platzen eingesetzt. Auch im Rahmen von
Auslandseinsdtzen kommen diese Fahrzeuge
zum Einsatz. Beide Muster bieten Platz fir bis
zu vier Soldaten mitsamt ihrer personlichen
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FELDJAGERSTREIFENFAHRZEUG
GREENLINER G 300 CDI

Ausriistung und Bewaffnung. Hinsichtlich der

feldjagerinternen Kommunikation sind beide
Fahrzeugmuster jeweils mit einem Kenwood-

Handfunkgerat mit Antennenanbindung aus-

gestattet. Die Verbindung zur unterstiitzen-
den Truppe wird durch ein beziehungsweise
zwei Funkgerate SEM 80/90 sichergestellt.

Neben der feldjagertypischen Sondersignal-
anlage verfiigen diese Fahrzeuge zusatzlich
Uber ein nach hinten gerichteten LED-Infor-
mationssignalgeber, um dem nachfolgenden
Verkehr mittels Leuchttext oder -zeichen
Anweisungen geben zu kénnen.

FELDJAGERSTREIFENFAHRZEUG
PATHFINDER R51 XE 2,5 DCI

Unter anderem verfiigen diese Fahrzeuge
zukiinftig tiber das Anhaltesignal ,,Yelp“.
Bei dem Anhaltesignal ertdnt neben der
spiegelverkehrten Leuchtschrift ,,Stop
Feldjager” oder ,,Stop MP“ und dem roten
Blitzlicht ein zuschaltbarer schriller Heul-
ton, der das vorausfahrende Fahrzeug zum
Anhalten auffordert.

Antrieb V 6 Turbodiesel mit 2.987 cm® Hubraum
Leistung 135 kW (183 PS) bei 3.800 U/min

Max. Drehmoment 400 Nm bei 1.600 - 2.800 U/min
Héchstgeschwindigkeit 160 km/h

Getriebe 5 Gang Automatik

Zulissige Gesamtmasse 3.500 kg

Zuladung 600 - 680 kg

Lange 4.366 - 4.525 mm

Breite 1.960 mm (mit AuRenspiegel)

Héhe 2.130 mm - 2.255 mm (mit AntennenfuR)
Wattiefe 600 mm

Antrieb 4 Zylinder Turbodiesel mit 2.488 cm® Hubraum

Leistung 140 kW (190 PS) bei 3.500 U/min
Max. Drehmoment 450 Nm bei 2000 U/min
Hochstgeschwindigkeit 186 km/h

Getriebe 6 Gang Schaltgetriebe

Zuldssige Gesamtmasse 3.200 kg

Zuladung 600 - 680 kg

Lange 4.366 - 4.525 mm

Breite 1.960 mm (mit AuRenspiegel)

Héhe 2.130 mm - 2.255 mm (mit AntennenfuR)
Wattiefe 500 mm
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FELDJAGERWESEN
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BMW R 1200 RT

Die BMW R 1200 RT wird bei der Bundeswehr
in der Feldjdgertruppe im Rahmen des proto-
kollarischen Dienstes eingesetzt, z.B. beim
Empfang hochrangiger Gaste. Sie gehort welt-
weit zu den beliebtesten Polizeimotorradern.
Die Soldaten schatzen die Maschine wegen
ihrer guten Fahreigenschaften und ihrer
Wendigkeit.

Die Ausstattung umfasst unter anderem eine
elektronisch verstellbare Windschutzscheibe,
ABS, ein Funkgerdt sowie drei Blaulichter und
zwei Einsatzhorner. Zusatzlich sind zwei Koffer
fur den Transport von Ausriistung angebracht.

Besatzung 1 Mann

Leergewicht 229 kg

Lange 2,22 m

Breite 0,99 m

Hohe 1,42 m

Motorleistung 81 kW (110 PS)
Héchstgeschwindigkeit 225 km/h
Zulassiges Gesamtgewicht 495 kg

BMW G 650 GS

Die BMW G 650 GS ist das geldndegédngige
Motorrad der Bundeswehr. Die Feldjager
fahren mit dem ,Krad“ unter anderem auf den
unebenen Truppenlbungspldtzen Streife.
Zudem werden damit Erkundungs-, Melde-
und Aufklarungsauftrage durchgefiihrt, auch
abseits befestigter Straen und Wege. Die
Fahrschulausbildung findet ebenfalls auf
diesem Motorrad statt.

Die G 650 GS ist robust, kraftvoll und dennoch
mit 192 kg (vollgetankt) extrem leicht. Sie ist
mit einem flissigkeitsgeklhlten Einzylinder
Viertaktmotor ausgestattet. Dieser wird bei
Fahrten im Geldnde durch eine Abdeckung
geschiitzt. Zusatzlich ist die Maschine mit ABS
und Handprotektoren fiir zusatzliche Sicher-
heit und Schutz ausgestattet.

Besatzung 1 Bediener
Leergewicht fahrfertig 192 kg
Lange 2,17 m

Breite 0,92 m

Hohe 1,31 m

Motorleistung 35 kW (48 PS)
Héchstgeschwindigkeit 170 km/h
Zulassiges Gesamtgewicht 380 kg

181



PROTOKOLLARISCHER DIENST

Das Wachbataillon des Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg)
reprasentiert die Bundesrepublik Deutschland bei offiziellen Besuchen
von Staatsgasten. Durch den protokollarischen Ehrendienst begriifRt

es Staatsgaste aus der ganzen Welt. Im Verteidigungsfall hat das Wach-

bataillon BMVg den Auftrag, den Sitz der Bundesregierung zu schiitzen.

Deshalb erhalten die Soldatinnen und Soldaten eine umfassende
infanteristische Ausbildung, die sie auch auf mdgliche Auslandseinsatze
der Bundeswehr vorbereitet.
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Fir den Protokollarischen Dienst werden
die FELDHAUBITZE 105 mm und der
KARABINER 98 eingesetzt.



PROTOKOLLARISCHER DIENST

FELDHAUBITZE 105 MM

Die FELDHAUBITZE 105 mm wurde ab 1956 in
den Feldartilleriebataillonen der Bundeswehr
eingeflihrt. Das Geschiitz basiert auf dem
105 mm HOWITZER M101 der US-Army,
dessen Ursprung bis 1919 zurtickreicht. Das
Geschitz wird in der Bundeswehr nur noch
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im Wachbataillon beim Bundesministerium
der Verteidigung beim protokollarischen
Ehrendienst genutzt. Dabei wird der Staats-
gast meistens auf dem militarischen Teil des
Flughafen Berlin-Tegel mit 21 Salutschiissen
empfangen.

Kaliber 105 mm

Gewicht (marschfertig) 2500 kg
Feuergeschwindigkeit (1/min) zirka 6
Munition Mangévermunition fir den Salut

KARABINER 98 (K98K)

Kaliber 7,9 mm (urspriinglich)

Anzahl der Patronen im Magazin 5
Kampfentfernung gegen Erdziele 400 m
Visierstellbereich V-Kimme 100 - 2000 m
Linge der Waffe 1.110 mm

Gewicht der Waffe 3,9 kg

Der KARABINER 98 (K98K) ist eine
geschlossene Einzelfeuerwaffe, welche im
Wachbataillon beim Bundesministerium
der Verteidigung (WachBtl BMVg) im
protokollarischen Ehrendienst als
Reprasentationswaffe eingesetzt wird.

Es ist eine Weiterentwicklung des 1898

in die preuRische Armee eingefiihrten
Gewehrs 98, mit dem die deutsche Armee
ab 1934 ausgestattet wurde. Wahrend der
Ausstattung und bis zum Ende des Zweiten
Weltkriegs wurde die Waffe standig weiter
verandert und in vielen Staaten der Erde in
Lizenz produziert. Der K98k wird im WachBtl
BMVg nur mit Mandvermunition (Salut)
geschossen.
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NACHRICHTENGEWINNUNG
UND AUFKLARUNG

Nachrichtengewinnung und Aufklarung tragt zeitnah zur Lagefeststellung
fur alle Fihrungsebenen und zum Schutz der Truppe im Einsatz bei. Das
Kommando Strategische Aufklarung ist dabei die zentrale Dienststelle
fur die bedarfsgerechte Informationsversorgung und -bereitstellung durch

Fernmelde und Elektronische Aufklarung, Optronische und Abbildende
Aufklarung sowie fir die Vorbereitung und Durchfiihrung des Elektronischen
Kampfes.
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ALLWETTERFAHIGES, RAUMGESTUTZTES AUFKLARUNGSSYSTEM
SAR-LUPE (SYNTETIC APERTURE RADAR)

Das System besteht aus fiinf Satelliten

auf drei Orbits in circa 500 Kilometern
Hohe, die weltweit wetter- und tageslicht-
unabhangig Radarbilder gewinnen kénnen.
In einer Bodenstation werden diese Bilder
durch fachkundiges Personal ausgewertet
und den Bedarfstragern als Lageinformation
zur Verfiigung gestellt. Uber einen System-
verbund mit Frankreich wird der Zugang
zu Satellitenbildern des optischen System
Helios II sichergestellt.

Das System leistet damit einen Beitrag
sowohl fiir die politische Leitung und
militarischen Fiihrung im Rahmen der
Krisenfritherkennung, Krisenvorsorge
und Krisenmanagement als auch fiir die
Einsatzkréfte unter operativen Gesichts-
punkten.

Gewicht circa 720 kg
Lange circa 4,00 m
Breite circa 3,00 m
Héhe 2,00 m
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NACHRICHTENGEWINNUNG
UND AUFKLARUNG

Die Fahrzeuge werden im Einsatz unmittel-
bar zur Unterstiitzung der eigenen Kréfte
eingesetzt. Dabei kann der gesamte Bereich
des relevanten elektromagnetischen
Spektrums abgedeckt werden. Der Radar-
peiler RMB dient der Erfassung, Peilung und
Auswertung von modernen Radarsignalen.

Der Storpanzer HUMMEL ist ein hochmobiles,
leistungsfahiges System fir elektronische
Gegenmalnahmen im VHF-/UHF-Bereich.
Er ist ein effektives Mittel fir den offen-
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BODENGEBUNDENE FAHRZEUGE
FUR ELEKTRONISCHE
UNTERSTUTZUNGS- UND
GEGENMASSNAHMEN
RADARPEILER RMB/
STORPANZER HUMMEL

siven Elektronischen Kampf. Durch die
komplette Bedienbarkeit der Systeme inner-
halb der Transportpanzer wird die Besatzung
vor feindlichem Beschuss geschiitzt.

Besatzung 4 Soldatinnen/Soldaten

Lange circa 7,50 m

Breite circa 3,00 m

Héhe abhangig vom Aufbau

Motorleistung 235 kW (320 PS)

Fahrbereich circa 800 km

Nutzlast abhdngig vom Ristsatz

Ausstattung auf der Basis des Transportpanzers FUCHS
mit verschiedenen Ristsatzvarianten im Einsatz

FLOTTENDIENSTBOOTE

Die Flottendienstboote werden weltweit zur
seegestitzten signalerfassenden Aufklarung
eingesetzt. Ihr Einsatzspektrum reicht von
der Gewinnung von Grundlageninforma-
tionen bis hin zur direkten Unterstiitzung
von Einsatzverbanden.

ORTSFESTE
FERNMELDEAUFKLARUNG

In den ortsfesten Fernmeldeaufklarungs-
zentralen werden Funksignale und
Funkverkehre detektiert, ibersetzt und
ausgewertet. Die hier gewonnenen
Ergebnisse dienen der Lagefeststellung
und der Einsatzunterstiitzung.
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OPERATIVE
KOMMUNIKATION

Operative Kommunikation wirkt mit ausgewahlten Mitteln und
Methoden auf freigegebene Zielgruppen im Einsatzgebiet ein,

um deren Einstellungen und Verhalten zu beeinflussen, Vertrauen
und Unterstiitzung fiir den eigenen Auftrag zu erzielen und damit
auch zum Schutz eigener Krafte beizutragen.
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LAUTSPRECHERTRAGER
AUF DINGO

Die taktischen Operativen Kommunikations-
Gruppen sind in besonderer Weise

zur Abstrahlung von Lautsprecheraufrufen,
Direktkommunikation mit Zielgruppen,
offener Informationsgewinnung und
Wirkungskontrolle von Operativen
Kommunikations-MaRnahmen und
Produkten beféhigt.

Lautsprechertrager
Lange 5,52 m

Breite 2,34 m

Hoéhe 3,53 m

Leistung 400 Watt
Reichweite bis zu 1,8 km
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OPERATIVE AUDIO-VISUELLE BEITRAGE AUDIO
KOMMUNIKATION VIDEO LAUTSPRECHERAUSSTATTUNG
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Die tragbare Lautsprecheranlage hat eine
Leistung von 131 Dezibel bei 60 Watt.
Die Wirkungsentfernung liegt je nach
Stoérgerduschpegel zwischen 200 und
800 Metern.

it

Operative Kommunikation hat keine eigenen
Fernsehsender, besitzt jedoch die Fahigkeit,
mit mobilen Aufnahmetrupps TV-Beitrage
zu produzieren. Das Format der Beitrage
wird durch die Kultur sowie durch den
technischen Fortschritt und die Sehgewohn-
heiten der Zielgruppe bestimmt.

Die Ausstrahlung der Beitrage erfolgt
Uiber angemietete TV-Sendezeiten ziviler
Fernsehanstalten im Einsatzgebiet oder
Uber eigene Videowiedergabetrupps.
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OPERATIVE VIDEOWIEDERGABE DRUCKEREI
KOMMUNIKATION LED-WANDE MOBILER OFFSETDRUCK

Die kleinformatige Offsetdruckpresse (bis
DIN A3) ist das aktuelle Vervielfaltigungs-
system im mobilen Druck. Sie ist in einer
klimatisierten Kabine IT FM A montiert und
bedruckt Papier mit zwei Farben in einem
Druckgang. Papier mit einem Gewicht von
40 bis 300 Gramm pro Quadratmeter kann

Die Videowiedergabeausstattung ist auf zwei  Das Gerdt ist fiir AuRenvorfihrungen von hier eingesetzt werden. Stiindlich kénnen
Einachsanhangern verlastet. Ein Anhanger mehr als 100 Personen konzipiert. Hier ist bis zu 6.000 Blatt gedruckt werden.

trégt die Zuspielelemente und das Strom- die Wiedergabe in einer Entfernung von

erzeugeraggregat und ein zweiter die LED- 20 bis 60 Metern moglich.

Wand mit einer Bildschirmdiagonalen von

drei Metern. Der Satz beinhaltet ebenfalls eine Indoor-

Ausstattung. Die Lautsprecheranlage verfiigt
Uber zwei Endstufenverstarker von je 380
Watt.
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OPERATIVE
KOMMUNIKATION
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BALLONEINSATZ
BALLONE

Abstandsféahig und tGber weite Distanz
kénnen Produkte (zum Beispiel Flugblatter)
mittels Ballon in schwerzugédngliche oder
gefahrliche Regionen verbracht werden.
Die Ballone kdnnen Lasten von bis zu vier
Kilogramm etwa 30 Kilometer weit tragen.

Als Treibmittel wird Helium verwendet, das
von den Ballonkraften auf Lastkraftwagen
in Flaschenbiindeln transportiert wird.
Jedes Fahrzeug tragt rund 720 Kubikmeter
Helium.

Mittels Wetterballone und einer Radiosonde
werden Wetterdaten erfasst. Die Telemetrie-
und GPS-Daten werden in einer mobilen
Bodenstation ausgewertet und in ein
Ballonzielflugprogramm eingearbeitet.

HORFUNK
STUDIOKABINE

Radiobeitrage werden in einer Studiokabine
produziert und kénnen mit eigenen Sendern
(UKW oder KW, fuinf Kilowatt) ausgestrahlt
werden. Die Reichweite der Sender liegt im
UKW-Bereich bei circa 60 Kilometern und
bei KW bis zu 2.000 Kilometern.

Zu jedem Trupp gehoren zwei Studiokabinen
und eine Senderkabine.
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FUHRUNGSUNTERSTUTZUNG
FUR EINSATZE

Durch eine moglichst weitgehende Konzentration der Fiihrungsunter-
stitzung, derzeit noch in der Streitkraftebasis, werden Synergien gewon-
nen und die Flexibilitdt der Streitkrafte insgesamt gesteigert. Der Auftrag
ist, die Informationsversorgung zwischen allen Einsatzgebieten und
Deutschland sowie die Integration der IT-Systeme der Teilstreitkrafte in
den Einsatzgebieten selbst sicherzustellen.
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Das Mobile Kommunikationssystem
Bundeswehr (MobKommSysBw) ist ein
verlegefahiges Weitverkehrsnetz fiir die
Einsatzlander auf Basis modernster Internet-
protokoll-Technologie. Es kann daher
unter anderem gleichzeitig Sprache, Daten
und Videos tbertragen. In Verbindung

mit dem Satellitenkommunikationssystem
Bundeswehr (SATCOMBw), digitalem
Richtfunk, HF-Funk oder auch terrestrischer
Verbindungen erfolgt die Vernetzung im
Einsatzgebiet sowie die Anbindung der
Einsatzgebiete an das Heimatland.

Mit Hilfe von sogenannten Netzwerk-
managementtrupps wird die Uberwachung
der Leistungsdaten sowie die Steuerung
dieses Netzes in den Einsatzgebieten
sichergestellt.

Beispiele flir wesentliche Einzelelemente

des IT-Systems der Bundeswehr sind:

m Mobiles Kommunikationssystem,

m Satellitenkommunikationssystem,

m Terrestrisches Ubertragungssystem
kurze Reichweite,

m Biindelfunksystem TETRAPOLBw,

m Lokale Verlegefahige Netze,

m Harmonisiertes Fiihrungs-
Informationssystem (HaFIS).
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FUHRUNGSUNTERSTUTZUNG
FUR EINSATZE

Das SATELLITENKOMMUNIKATIONSSYSTEM
BUNDESWEHR (SATCOMBwW) ist das primare,
in eigener Verfiigungsgewalt stehende

Mittel der strategischen und weitrdumigen
Ubertragung. Das System besteht aus zwei
militdrischen Satelliten, drei ortsfesten
Bodenstationen in Deutschland und mobilen
Bodenstationen unterschiedlicher GréRe und
Leistungsfahigkeit sowie einem Fiihrungs-
und Kontrollsegment.

202

UBERTRAGUNG
SATELLITENKOMMUNIKATIONS-
SYSTEM BUNDESWEHR

Gleichzeitig hat sich Deutschland tiber
langerfristige Providervertrage Satelliten-
Ubertragungskapazitaten in kommerziellen
Frequenzbandern gesichert.

Satellitenfunkverbindungen sind geeignet,
entfernte Raume oder feste und mobile
IT-Netze miteinander zu verkntpfen.

Sie kénnen nahezu unter allen Witterungs-
bedingungen und in jedem Gelande her-
gestellt und betrieben werden. Einzelne
Satellitenfunksysteme ermdglichen die
Ubertragung in der Bewegung.

UBERTRAGUNG

TERRESTRISCHES UBERTRAGUNGS-

SYSTEM KURZE REICHWEITE

Mit dem moderneren Richtfunksystem
TERRESTRISCHES UBERTRAGUNGS-
SYSTEM KURZE REICHWEITE (TUtrSys)
werden, im Kommunikationssystem der
Bundeswebhr richtfunkbasierte Verbindungen
zwischen Netzknoten hergestellt sowie
fihrungswichtige Einrichtungen angebunden.

Der gesamte Richtfunktrupp besteht aus
einer Kabine II FM B mit einer integrierten
Energieversorgung sowie einem Tragerfahr-
zeug und einem abgesetzten Antennentrager
(25 Meter).

Der Richtfunktrupp ist in der Lage, bis zu
drei gleichzeitige Verbindungen aufzubauen
und eine Datenrate von bis zu 34 Mbit/s
bei einer Reichweite von mindestens 20 km
zu realisieren. Bei einer Reichweite von

50 km betragt die Datenlbertragung immer
noch 4 x 2 Mbit/s.

Das TUtrSys unterstiitzt die gleichzeitige
Ubertragung von Sprache, Management
und Daten in einem Netz mit der
Moglichkeit des Managementzugriffs im
Sinne von Steuerung, Priorisierung und
Quality-of-Service-Leistungen durch die
Verwendung von handelsiiblicher Routing-
Technik.
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FUHRUNGSUNTERSTUTZUNG
FUR EINSATZE

TETRAPOL Bw ist ein Kommunikations-
mittel fiir mobile Krafte und stellt ein
digitales Ubertragungsmittel fiir verschliis-
selte Sprach- und Dateniibermittlung dar,
das in den Internetprotokoll-basierten
Kommunikationsverbund integriert werden
kann. Es integriert Teilnehmer in den
Verbund der bestehenden Kommunikations-
netze, um eine gesicherte Truppenfiihrung
und gezielte Fiihrung einzelner Teilnehmer
zu ermoglichen.
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BUNDELFUNKSYSTEM
TETRAPOL

Eingesetzt wird das System bei beweglichen
Kraften der Bundeswehr in einem Zellradius
von circa 25 Kilometern, um sichere Sprach-
bzw. Dateniibertragungen sowie Uberginge
in analoge und digitale Netze sicherzustel-
len.

LOKALE VERLEGEFAHIGE
NETZE DER BUNDESWEHR

Die Teilnehmernetzwerke (TInNwv) bilden
gemeinsam mit den Verlegefahigen Access-
Netzen der Bundeswehr (VANBw) die soge-
nannten Lokalen Verlegefdhigen Netzwerke
der Bundeswehr (LVNBw), die fiir eine unter-
schiedliche Teilnehmerzahl (von 20 bis zu
480) konfektioniert sind.

Aufgabe der LVNBw ist die Bereitstellung
einer autarken und rdumlich begrenzten
Netzwerkinfrastruktur fir im Einsatz befind-
liche Truppenteile und Einrichtungen.

Sie stellen Netzwerkzugénge, Netzwerkfunk-
tionalitaten, alle Telekommunikations-
dienste (Daten, Sprache, Video) sowie die
Anbindungsfahigkeit an Weitverkehrsnetze
(MobKommSysBw, SATCOMBw, TUtrSys)
sicher.

DEZENTRALE
SERVERSEGMENTE EINSATZ

Hauptaufgabe der Dezentralen Serverseg-
mente Einsatz (DSE) ist die Bereitstellung
von einheitlichen, dezentralen und
autarkiefahigen Serversegmenten als
Server-Plattform (Hardware) fir Einsatze
und Ubungen der Teilstreitkrifte bzw.
militdrischen Organisationsbereiche. Die
Serversegmente sind als Teil der IT-Platt-
formen querschnittlich, d.h. generisch ein-
satz- bzw. auftragsbezogen, nutzbar.

Insbesondere dienen sie:

m der Bereitstellung von Standardsoftware
zur Unterstitzung von IT-Grund-
funktionalitaten fir die Stabsarbeit und
Erledigung von Verwaltungsaufgaben,

m der Bereitstellung von technischen Fahig-
keiten zum Zugang zu Zentralen Diensten
und Zugriff auf Fachinformationen,

m der Installation von Anwendungen zur
Unterstltzung der Abbildung der neun
Hauptprozesse der Bw (Logistik, Ristung,
Personal, Organisation, Infrastruktur,
Umwelt, Controlling, Gesundheitsver-
sorgung, Bundeswehrplanung), insbeson-
dere SASPF, als Teil des informations-
verarbeitenden Anteils des IT-Systems
der Bundeswehr.
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FUHRUNGSUNTERSTUTZUNG
FUR EINSATZE
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HARMONISIERTES

FUHRUNGSINFORMATIONSSYSTEM

Mit dem Programm HARMONISIERTES
FUHRUNGSINFORMATIONSSYSTEM
(HaFIS), welches maRgeblich aus dem
STREITKRAFTEGEMEINSAMEN FUHRUNGS-
INFORMATIONSSYSTEM (FiInfoSysSK)
hervorgeht, wird ein neues Zeitalter der
serviceorientierten Informationsverarbeitung
bis zum Einstufungsgrad ,,Geheim* realisiert.

Wie bisher steht dabei die Unterstiitzung
der Fiihrungsfahigkeit bei streitkrafte-
gemeinsamer und multinationaler Planung,
Einsatzvorbereitung sowie Durchfiihrung
und Nachbereitung von Einsdtzen von der
militarstrategischen bis hin zur operativen
Ebene in Deutschland und im jeweiligen
Einsatzland sowie an Bord von Fiihrungs-
schiffen der Marine im Focus.

Neu ist jedoch der Ansatz, die bisher
bestehenden Grenzen der unterschiedlichen
Fihrungsinformationssysteme sowie auf
unterschiedlichen Plattformen realisierte
Fachanwendungen - wie das Einsatzmelde-
wesen der Bundeswehr - auf einer gemein-
samen Hardware-Plattform zu vereinen. In
sogenannten ,Community of interests” wird
eine umfangreiche Toolbox, einschlieBlich
NATO-Services, zur Verfligung gestellt.

Dies geschieht in unterschiedlichen Doma-
nen (NATO-Secret, Secret-EU, Deutsch-
Geheim usw.) und kann von einer Arbeits-
platzausstattung aus bereitgestellt werden.
Unterstiitzt werden dabei auch moderne
Kollaborationstools wie Chat, Softphone,
Videotelefonie, Dokumenten-Sharing und
-handling, Web-basierte Anwendungen und
vieles mehr.

So dient HaFIS zur modernen Informations-
verarbeitung, also dem Sammeln, Auswerten,
der ebenengerechten Verdichtung, Présen-
tation und Weitergabe flihrungsrelevanter
Informationen, um darauf basierende Lage-
beurteilungen und Fiihrungsentscheidungen
treffen und die anschlieRende Befehlsgebung
und Kontrolle durchfiihren zu kénnen.
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Bundeswehr
Wir. Dienen. Deutschland.



	WAFFENSYSTEME UND GROSSGERÄT
	INHALT
	HEER
	KETTENFAHRZEUGE
	RADFAHRZEUGE
	LUFTFAHRZEUGE
	KAMPFMITTELBESEITIGUNG
	SONSTIGE GERÄTE

	LUFTWAFFE
	KAMPFFLUGZEUGE
	SCHULFLUGZEUGE
	FLUGABWEHRSYSTEME
	TRANSPORTFLUGZEUGE
	HUBSCHRAUBER
	AUFKLÄRUNGSSYSTEM

	MARINE
	EINSATZFLOTTILLE 1
	EINSATZFLOTTILLE 2
	MARINEFLIEGER
	SEGELSCHULSCHIFF
	ÖLAUFFANGSCHIFF

	SANITÄTSDIENST
	MODULARE SANITÄTSEINRICHTUNGEN
	PATIENTEN-TRANSPORTFAHRZEUGE
	PATIENTENLUFTTRANSPORT

	STREITKRÄFTEBASIS
	LOGISTIK
	SPEZIALPIONIERE
	KRAFTFAHRWESEN
	ABC-ABWEHRKRÄFTE
	FELDJÄGERWESEN
	PROTOKOLLARISCHER DIENST

	CYBER- UND INFORMATIONSRAUM
	NACHRICHTENGEWINNUNG UND AUFKLÄRUNG
	OPERATIVE KOMMUNIKATION
	FÜHRUNGSUNTERSTÜTZUNG FÜR EINSÄTZE

	IMPRESSUM



